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Saalfelden: Der „Place to be“,
um sich zu treffen!

W ir blicken auf tolle letzte Wochen zurück. Ein
herzliches Dankeschön an alle Besucherinnen
und Besucher, die trotz Badewetter und Sonnen-

schein beim Superheldentag am 18. Juni in die Innenstadt
pilgerten. Der Umzug mit den „Superhelden“ durch die
Fußgängerzone war für uns ein voller Erfolg und hat je-
dem Spaß gemacht. Es war schön zu sehen, wie viele Kin-
der und Familien den ganzen Tag Freude hatten. Danke an
alle mitwirkenden Hände, die zu dieser Premiere beigetra-
gen haben! Und wir können uns auf viele weitere Aktio-
nen und Veranstaltungen freuen – gestartet wird mit ei-
nem Event-Trio: Am Donnerstag, dem 7. Juli, startet wieder
das beliebte Nightshopping, wo wie jedes Jahr die Händler
bis 21 Uhr zum Shoppen & Flanieren in die Innenstadt ein-
laden! Dazu wird zusätzlich einiges geboten: Walking Acts,
Straßenmusiker und Künstler sind unterwegs und sorgen
für Spaß und Unterhaltung. Parallel dazu laden die heimi-
schen Gastronomen zum Donnernachtsfest ein!

Tags darauf darf man sich auf das Silent Cinema von
Ö3 am Rathausplatz freuen. Alle Infos findet ihr auf
der Stadtmarketing-Website. Klappstühle braucht

man dieses Mal nicht mitzunehmen, es stehen vor Ort ge-
nügend zur Verfügung. Bei traumhafter Kulisse freuen wir
uns auf euch. Und: Seit 1. Juni ist unsere Saalfeldner Eis-
rallye ein echter Renner. Bei den drei teilnehmenden Eis-
dielen Rathauscafe, Dolce Vita und Misssi AlpenEis holt
ihr euch euren Stempelpass und wenn man alle durchpro-
biert hat, geht man zu seiner Lieblingseisdiele und gönnt
sich zwei Kugeln gratis.

Solltet ihr schon einige Zeit nicht mehr in der Mitter-
gasse gewesen sein, würde ich euch noch gerne einen
Shopping-Tipp mitgeben. Die Geschäftseröffnungen

von Tafelfreuden und Eleonas sind ein wichtiger Bele-
bungsfaktor für die Innenstadt.

Freuen wir uns auf einen großartigen Sommer mit vie-
len Highlights in und rund um die Stadt Saalfelden. Viele
Vereine sind wieder – hoch motiviert – mit von der Partie
und freuen sich auf euren Besuch!

STADT-MARKETING INSIDE

Christoph Voithofer-Galgoczy,
Leiter des Stadtmarketings
Saalfelden.

Die 30 km/h-Aktion
wird fortgesetzt
Es geht weiter: Geschwindigkeit runter,
sich an Beschränkungen halten und 30
km/h-Zonen – der Schutz aller Verkehrs-
teilnehmer steht im Vordergrund. Seite 4

Ein grandioses
Festwochenende
Zum 150. Geburtstag der Bürgermusik
Saalfelden und dem „100er“ des Gauver-
bandes der Heimatvereinigungen war Saal-
felden ein Festwochenende lang im Aus-
nahmezustand. Seite 10

„Berge in Flammen“:
Wie das alles umgesetzt wird...
„Berge in Flammen“ zur Sonnenwende, ein
feines Fest vor der beeindruckenden Kulis-
se der Bergfeuer entlang der Gipfel des Stei-
nernen Meeres und der Leoganger Stein-
berge – inklusive Edelweiß aus Feuer: Alles
nur mit viel Einsatz zu realisieren. Seite 14

Der Sommer ist da –
in Saalfelden ist viel geboten
In der Sonderinfo lesen Sie alles zum Som-
merangebot in Saalfelden – zu den Veran-
staltungen, von Shoppingerlebnissen, Kon-
zertreihen bis zu Theater im Kultursommer
in der Region. ab Seite 15

Der traditionelle
Florianikirchgang
Nach Coronapause wieder durchgeführt:
Der Florianikirchgang der Feuerwehr in
Gerling. Seite 22

Die große Mountainbikeshow
lockte die Massen an
21.500 Zuschauer feuerten die Sportler
beim UCI MTB-Doppelweltcup in Leogang
– sportlich und wirtschaftlich einmal mehr
ein voller Erfolg. Seite 29

AUS DEM INHALT
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Saalfelden. Ob als Fußgänger,
Radfahrer oder als PKW-Mitfah-
rende – Kinder sind die schwächs-
ten Verkehrsteilnehmer und damit
am meisten gefährdet. Viele Zehn-
jährige haben vor kurzem die Rad-
fahrprüfung gemacht und sind
nun auch ohne Begleitperson voll-
wertige Verkehrsteilnehmer. Doch
stellen Sie sich das zehnjährige
Kind vor, das auf einer stark fre-
quentierten Hauptstraße links ab-
biegen soll? Im Bereich der Bun-
desstraßen können nur eigens ge-
führte Radwege mehr Sicherheit
bieten.

Da ist es auf einer Gemeinde-
straße mit 30 km/h-Beschränkung
schon leichter. Was die Disziplin
der Verkehrsteilnehmer angeht:
Die Stadtgemeinde Saalfelden ap-
pelliert mit einer Bewusstseins-
kampagne bereits seit dem Früh-

Achtung auf die Schwächsten!
Kinder sind die am meisten gefährdeten Verkehrsteilnehmer. Und sie wissen auch nicht s vom Vertrauensgrundsatz.
Um Unfälle zu vermeiden, gilt: „Runter vom Gas!“ Und dass man sich an die Beschränkungen hält.

jahr 2021 an die Vernunft aller. Die-
se Kampagne wird mit Juli been-
det, doch der Aufruf bleibt beste-
hen, vorgeschriebene Geschwin-
digkeiten einzuhalten, um Men-

schenleben und Gesundheit zu
schützen. Es kostet nicht viel, nur
ein Quäntchen Zeit. Was nicht ab-
geschlossen wird, sind die Kontrol-
len und Strafen der Polizei, um das

Schnellfahren zu ahnden. Neben
den Verkehrskontrollen der Polizei
können jedoch auch Einbuchtun-
gen, Einengungen oder Boden-
wellen helfen, die Geschwindig-
keiten herabzusetzen. Aktuell wer-
den in Pabing, Euring und Wie-
sersberg Gutachten eingeholt, um
solche bauliche Maßnahmen
rechtlich abgesichert installieren
zu können. Mobilitäts-Stadtrat
Ferdinand Salzmann: !„Denn wir
müssen alles daran setzen, um Un-
fälle zu vermeiden. 2021 gab es lei-
der auf allen Straßen Saalfeldens
zusammen wiederum 58 Unfälle
mit Personenschaden und dabei
69 Verletzte“.

Um für 2022 erfreulichere Zahlen
zu erhalten: Sonne, Ferien und 30
passen gut zusammen, damit Un-
fälle weniger werden und im bes-
ten Fall ganz verschwinden.

Kinder sind die im Straßenverkehr am stärksten gefährdete Gruppe.
BILD: JOCHEN LINDER

Daniel Neuhauser vor dem Start zu seiner Benefiztour mit dem Rad
quer durch Europa – für die kleine Annalena. BILD: PRIVAT

„Radeln für Annalena“
nach Unfall zu Ende
Saalfelden. Zahnarzt Daniel
Neuhauser ist ein Sportfex und
begeisterter Weitradler. Zu sei-
nem 50er schenkte er sich eine
Auszeit – der Familienvater
machte sich auf eine Radtour:
Rund 6000 Kilometer von Gibral-
tar zum Nordkap. Der Saalfelde-
ner, der seit 30 Jahren beim Roten
Kreuz engagiert ist und sich bei
den Rotariern einbringt, verband
die Tour dann auch mit einem gu-
ten Zweck. Er sammelte im Zuge
der Tour Spenden, um die fünf-
jährige Annalena und ihre Eltern
zu unterstützen.

Das Mädchen leidet an dem
seltenen Gendefekt „Trisomie 9
in der Mosaikform“, wobei die El-
tern einen Teil der teuren Thera-
pien selbst finanzieren müssen.
Die Idee funktionierte so: Für je-
den Kilometer kann gespendet
werden. Die Höhe der Spende ist
frei wählbar. Falls es mehr als
6000 Spender/-innen gibt, wer-
den Pinzgauer Rotarier und Mit-
glieder von „Rotary Cycle Fellow-

ship“ weitere Charityfahrten
durchführen. Mittlerweile nahm
die Tour aber ein schmerzliches
Ende: Neuhauser, der auf seiner
Tour von seinem Jugendfreund
Ludwig „Luggi“ Steiner mit ei-
nem Wohnmobel unterstützt
worden war, hatte nach drei Wo-
chen Fahrt auf der Etappe 21 in
Brillit in Niedersachsen einen
Unfall: Die Verletzungen – Ober-
schenkelhalsbruch und Prellun-
gen – machten eine Weiterfahrt
unmöglich. Die beiden traten
schließlich die Heimreise an.
Neuhauser auf Facebook: „Wir
hatten gestern 21 von 42 Fahr-
tagen. Nie eine Pause. 3072 Kilo-
meter bin ich gefahren, 2600 wä-
ren noch zu fahren gewesen.“

Was die Herzensangelegen-
heit #radlnfürannalena angeht:
„Wir lassen das Konto jedenfalls
bis Mitte Juli offen. Danach wird
ein Notar das Ganze überprüfen
und wir werden die Übergabe
machen.“ Infos über www.gibral-
tar-nordkap22.at.
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MENSCHEN IM BILD

Diskussion
Einen besonders interessanten
Online-Diskussionsabend ver-
anstaltete der Elternverein HIB
Saalfelden mit Unterstützung
der Direktion im Bundes- und
Sportrealgymnasium HIB in
Saalfelden – mit Prof. Christoph
Steiner von der MedUni Wien.
Nach einem allgemeinen Vortrag
über Impfungen hatten alle Teil-
nehmer die Möglichkeit, Prof.
Steininger ihre Fragen zu stellen.

BILD:PRIVAT

Hochbeet
Der Obst- und Gartenbauver-
ein errichtete und bepflanzte
in der Seniorenwohnanlage in
Farmach in neues Hochbeet –
in Kooperation mit der Stadt-
gemeinde Saalfelden und
dem Lagerhaus Saalfelden.

BILD: PRIVAT

Biodiversität
Ernst Moßhammer, Landwirt aus
Saalfelden, ist als „Farming for
Nature Biodiversitätsbotschafter
2022“ nominiert worden. Der
Saalfeldener führt einen Milch-
wirtschaftsbetrieb und hat vor 15
Jahren begonnen, Artenvielfalt
auf seinen Wiesen zu forcieren.
Zu Beginn mit der Extensivierung
von einem halben Hektar Ma-
gerwiese, seine Dauerweide wird
weniger intensiv bewirtschaftet.

BILD: PRIVAT

Bücherzelle
Der Ort, um in Ruhe zu schmö-
kern: Die Bücherzelle im Park
neben der Pfarrkirche von
Saalfelden wird regelmäßig
frequentiert – Buch nehmen
und loslesen. Und wie Alice
Wirthmiller von der Buch-
handlung Wirthmiller in Rich-
tung Wirtschaftshof Saalfel-
den sagt: „Danke für die Blu-
men.“ Rund um die Bücher-
zelle haben die Mitarbeiter
der Stadtgemeinde wieder
Blumen gepflanzt. BILD: PRIVAT

Alois Schläffer (KEM), Franziska Oberlechner (LWK), Alfred Stöckl
(Berghofbauer), Petra Fürstauer-Reiter (BBK) und Peter Lackner
(Maschinenring) – beim neuen Grünstreifen entlang des Radweges
in Pabing in Saalfelden (v.l.). BILD: BEZIRKSBAUERNKAMMER

Wo Blumen wachsen,
lächelt die Welt!
Saalfelden. „Blumenwiesen“ –
mit artenreichen Pflanzenbe-
ständen – werden auch im Pinz-
gau immer rarer: Diese Wiesen
sind in den vergangenen Jahr-
hunderten durch traditionelle
landwirtschaftliche Nutzung
durch unsere Bauern entstanden.
Vielerorts ist jedoch mittlerweile
ein Rückgang der Artenvielfalt zu
beobachten.

Fünfzehn Saalfeldner Bauern
haben im vergangenen Jahr mit
der aktiven Anlage einer mehr-
jährigen Wildblumenwiese im er-
tragsbetonten Grünland ganz be-
wusst einen positiven Beitrag zur
Förderung und Erhaltung der
heimischen Biodiversität geleis-
tet. Der Hintergrund: Neben Ver-
kehr, Industrie und Flächenver-
brauch steht auch die Landwirt-
schaft in diesem Zusammenhang
oftmals in der Kritik.

In einem Gemeinschaftspro-
jekt von Ortsbauernschaft, Land-
wirtschaftskammer und der Kli-
ma- und Energiemodellregion
(KEM) Saalachtal wurden freiwil-
lig Blühflächen im gesamten
Ortsgebiet angelegt. In Summe
waren es über 2,5 Hektar! Im
Frühsommer 2021 erfolgte die
fachgerechte Anlage durch den
Maschinenring, wobei das dafür
benötigte Saatgut über das Pro-
jekt „Lebensraum Wiese“ von der
Landwirtschaftskammer und
vom Land Salzburg finanziert

und zur Verfügung gestellt wur-
de. Eingesät wurden über 30 ver-
schiedene Wildblumen- und
auch einige Gräserarten.

Dass die Natur Zeit für die Ent-
wicklung braucht, hat das Projekt
ebenfalls gezeigt: Der sichtbare
Erfolg war im ersten Jahr noch
eher gering. Doch die Geduld der
Landwirte wurde belohnt und im
Frühsommer 2022 zeigen sich-
nun die Flächen in ihrer ganzen
Pracht. Sie erfreuen nicht nur
den Bewirtschafter, sondern
auch viele Spaziergänger und
Radfahrer in und rund um Saal-
felden.

Unterstützt wurde das Projekt
auch seitens der Klimer- und Er-
nergiemodellregion (KEM) Saal-
achtal, die sich an den Kosten der
maschinellen Einsaat beteiligte.
„Der Klimawandel ist nicht nur
die vielzitierte „größte Heraus-
forderung unserer Zeit“, sondern
auch eine Chance, unsere Region
und unser Zusammenleben
nachhaltiger, ressourcenscho-
nender und lebenswerter zu ma-
chen“, erläutert KEM-Manager
Alois Schläffer und freut sich
über das erfolgreiche Projekt.

Petra Fürstauer-Reiter (Alm-
wirtschaftsberatung INVEKOS):
„Unsere Bauern sind stolz darauf,
durch ihre Arbeit einen wertvol-
len Beitrag zur Artenvielfalt zu
leisten und sie wollen und wer-
den dies auch in Zukunft tun.“
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Nightshopping:
Start in einen
bunten Sommer
Saalfelden. Am Donnerstag,
dem 7. Juli, startet der Shopping-
sommer endgültig: in Saalfelden
steht der erste Nightshopping-
Termin an. Unter dem Titel „Ein-
kaufen und mehr“ wird im Zen-
trum der Stadt einiges geboten:
Rund um die zahlreichen Ange-
bote und Aktionen, die die diver-
sen Shops und Geschäfte starten
(Einkaufen von 18 bis 21 Uhr – sie-
he Seite rechts) hat das veranstal-
tende Stadtmarketing ein buntes
Rahmenprogramm auf die Beine
gestellt: Auto Beck, das Autohaus
Zehentner und Auto Motorrad
Holzmeister stellen im Zuge des
Nightshoppings ihre neuesten
Produkte vor – und stehen natür-
lich für Fragen zur Verfügung. Die
Mittergasse wird ganz im Zeichen
des Radfahrens stehen – beim
Radlsalon werden zahlreiche au-
ßergewöhnliche Fahrräder vor-
gestellt. Es sind Straßenkünstler
unterwegs, Stootsie sowie Chris
& Mike werden für gute Musik
sorgen. Wer will, kann sich bei
der Fotobox auch gleich ein An-
denken an den Abend checken.
Und Party wird auch noch gefei-
ert: Um 19 Uhr beginnt im Be-
reich der Mittergasse das „Don-
nernachtsfest“.
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Saalfelden. Was für ein Fest:
Mehr als 6500 Gäste waren an
drei Tagen zum großen Jubilä-
umsfest anlässlich 150 Jahre Bür-
germusik Saalfelden sowie 100
Jahre Pinzgauer Gauverband zum
Festgelände am Ritzensee ge-
kommen, um mit der Traditions-
kapelle zu feiern.

Den Auftakt zum Jubiläums-
festwochenende gestaltete das
Jugendorchester „Die Stoaberg
Hupfa“ unter der Leitung von
Wolfgang Schwabl. Danach dann
der „Große k. und k. Zapfen-
streich“ von der Rainermusik
Salzburg zusammen mit der His-
torischen Schützenkompanie
Saalfelden. Des Nachts kannte
dann das Feiern und Shaken bei
der Ö3-Disco im Festzelt keine
Grenzen mehr.

Am Samstag wurde gemein-
sam mit über 1000 Mitwirkenden
das Musikfest „150 Jahre Bürger-
musik Saalfelden“ gefeiert. Als
besonderer Höhepunkt erklang
ein Großkonzert aller 19 teilneh-
menden Musikkapellen, das das
Festgelände rund um den Ritzen-
see in eine riesige Klangwolke
hüllte. Unter den zahlreichen Eh-
rengästen durfte auch Landes-
hauptmann Dr. Wilfried Haslau-
er und Bürgermeister Erich Rohr-
moser begrüßt werden. Mit ei-
nem feierlichen Umzug, Konzer-
ten im Festzelt sowie mit Tanz
und Unterhaltung durch die „Al-
penkracher“ wurde nochmals bis
spät in die Nacht gefeiert.

Brauchtum im Mittelpunkt

Zum Finale des Festwochenen-
des wurde dann nochmals beson-
ders viel aufgeboten: Das Jubilä-
umsfest „100 Jahre Verband der
Pinzgauer Heimatvereinigungen“
wurde am Sonntag mit einem
ausgiebigen Festakt mit Feldmes-
se, einem großen Umzug mit
zahlreichen Gespannen, Reitern,
Festwägen, Musikkapellen und
Vereinen und zahlreichen Dar-
bietungen und Auftritten von
Brauchtumsgruppen gefeiert.
Außerdem gab es noch ein Al-
pencupranggeln. Die Veranstal-
ter zogen ein höchst positives Re-
sümee – Kapellmeister Wolfgang
Schwabl: „Ein voller Erfolg und
ein großartiges Erlebnis – sowohl
für die Teilnehmer als auch unse-
re Gäste.“

Orgel eingeweiht
Mit Ende Mai war es soweit: Die wegen der
Coronapandemie verschobene Einweihung
der neuen Orgel in der Pfarrkirche Saalfelden
konnte im Zuge eines Festgottesdienstes ge-
feiert werden: Erzbischof Franz Lackner segnete
die Orgel. Dazu fanden auch mehrere hoch-
karätige Orgelkonzerte in den Tagen danach
statt. BILDER: PFARRE SAALFELDEN

GrandiosesGrandiosesGrandioses
FestwochenendeFestwochenendeFestwochenende
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Für Volksschüler: „Jedem Kind seinen Verein“

Saalfelden. „Jedes Kind in einen
Verein“ war kürzlich das Motto
für die Schülerinnen und Schüler
der Volksschulen Bahnhof, Saal-
felden 1 und 2. Worüber sich die
Direktorinnen Heidi Weissacher,
Ingrid Rödel und Claudia Ablin-
ger besonders für die Kids freu-
ten: „Wir alle haben eine Zeit vol-
ler Entbehrungen hinter uns: we-
nige soziale Kontakte, weniger
Aktivitäten. Um so wichtiger
wird es sein, die Kinder wieder zu
motivieren, sich zu bewegen. Sie
sollen mit ihrer Freizeit wieder et-
was Vernünftiges anfangen. Die
Mitgliedschaft in einem Verein
bietet dafür alle Möglichkeiten.“

Angeregt von Willi Nicka, dem
ehemaligen Direktor der Volks-
schule Zell am See, habe man die
Idee „Jedes Kind in einen Verein“
aus der Taufe gehoben: „So wol-
len wir zwischen den Schülern
und den Vereinen die Brücke
schlagen .“

Zwölf Saalfeldener Vereine ha-
ben diese tolle Aktion unter-
stützt: Österreichischer Alpen-
verein – Sektion Saalfelden, Ka-
rate Club Lora, Karate LZ Pinzgau,
FC Pinzgau, Triathlon Team 3,
Tennis Club Saalfelden, Tanz-
sportclub HIB, 1. Saalfeldner

550 Kinder aus Saalfelden „schnupperten“ für drei Tage bei zwölf Vereinen aus ihrer Heimatstadt

Sportkegelklub ASKÖ, 1.
Saalfeldner Sportschützenver-
ein, HSV Saalfelden, SK Saalfel-
den und der Golfclub Urslautal.

Auch die Vereine hatten eini-
ges zu tun: Es mussten Trainer
organisiert werden, ein Ablauf
für das Schnuppertraining und

das nötige Equipment bereitge-
stellt werden. Die Kinder durften
sich jedenfalls im Vorfeld drei un-
bekannte Vereine zum Schnup-
pern aussuchen. Vor eineinhalb
Wochen fiel dann der Start-
schuss: 550 Schüler der Volks-
schulen Bahnhof, Saalfelden 1
und 2, begleitet von den jeweili-
gen Lehrerinnen und Lehrern der
Schulen besuchten die Vereine.
Direktorin Ingrid Rödel: „Schon
am ersten Tag kamen die Kinder
total begeistert zurück. Die Au-
gen strahlten, als sie von ihren Er-
lebnissen berichteten und viele
wollen unbedingt einen neuen
Verein weiter besuchen. Ein gro-
ßer Erfolg für die Kinder, die Ver-
eine, Eltern und auch für die
Schulen.“ In der Folge wurden die
Kinder dann nochmals gefragt,
welchen Verein sie zukünftig be-
suchen wollen: „Wir werden sie
auch im September weiter beglei-
ten und unterstützen.“

Ivo Vukovic, Trainer vom Karate LZ Pinzgau, beim Schnuppertraining
mit den Volksschülern. BILD: PRIVAT

Hochwasseralarm in Saalfelden:
„Mit einem blauen Auge davongekommen.“

Saalfelden. Das war krachendes
Finale zum Pfingstsonntag Ge-
witter sorgten in ganz Salzburg
für zahlreiche Feuerwehreinsät-
ze: laut Feuerwehrverband waren
in Salzburg mehr als 1000 Floria-
nijünger bei fast 200 Einsätzen
gefordert.

Allein knapp hundert Einsatz-
stellen forderten in und um Saal-
felden die örtlichen Feuerweh-
ren. Wie die Feuerwehr Saalfel-
den berichtet, gingen ab 18.30
Uhr laufend Alarmierungen we-
gen überschwemmter Keller und
Garagen oder umgestürzter Bäu-
me ein. Innerhalb kürzester Zeit
wurden sämtliche Löschzüge der
Feuerwehr Saalfelden, der Wirt-
schaftshof der Stadtgemeinde
Saalfelden sowie der örtliche Ka-

Viele Schäden
nach Unwetter

tastrophen-Stab alarmiert. Der
Feuerwehr Saalfelden war es in
der Folge nicht mehr möglich, die
zahlreichen Einsatzstellen zeit-
nah alleine abzuarbeiten – da-
raufhin wurde der überörtliche
Kat-Zug des Abschnittes 4 alar-
miert.

Der Kat-Zug des Abschnittes 4
setzt sich aus 74 Mann und Fahr-
zeugen der Feuerwehren von
Lend, Embach, Rauris, Wörth,
Taxenbach, Eschenau, Högmoos
und Dienten zusammen. Einsatz-
leiter OFK Thomas Schreder:
„Zusätzlich unterstützten uns
noch die Feuerwehren Mais-
hofen und Maria Alm bei den
Aufräumungsarbeiten.“ Insge-
samt waren 242 Feuerwehrmän-
ner im Einsatz – plus 26 weitere

Einsatzkräfte. Gedauert hat der
Einsatz alles in allem acht Stun-
den. Wer Schäden hat, kann ab
sofort Anträge auf Hilfe durch
den Katastrophenfonds auf

elektronischem Weg unter
www.salzburg.gv.at/katastro-
phenfonds beantragen. Noch di-
rekter geht es über die Land Salz-
burg App.

Neue Heeresbergführer feierlich ernannt
Saalfelden. Eine Feierstunde für
das Bundesheer und das Gebirgs-
kampfzentrum Saalfelden: Kürz-
lich wurden neue Heeresberg-
führer aus Österreich und
Deutschland am Rathausplatz er-
nannt. Die Absolventen des Hee-

resbergführerlehrganges haben
zuvor neun Monate körperliche
und geistige Schwerstarbeit hin-
ter sich.

Ihre Aufgabe besteht jetzt da-
rin, ihre Kommandanten bei der
Planung und Durchführung von

Einsätzen im Gebirge zu unter-
stützen. Das Gebirgskampfzent-
rum in der Wallnerkaserne Saal-
felden war für die Planung und
Durchführung des Lehrganges in
Abstimmung mit dem Ausbil-
dungsstützpunkt Gebirgs- und

Winterkampf in Mittenwald/
Bayern verantwortlich. Umrahmt
wurde dieser Festakt von der Mi-
litärmusik Salzburg. Außerdem
waren die Saalfeldener Schützen
und die Kameradschaft Saalfel-
den angetreten.
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Auch heuer wieder gibt es im Urslaupark drei Wochen lang jede
Menge Unterhaltungsangebot. BILDER: MICHAEL GEIßLER

Ein Sommer
mit viel „ Spaß
an der Freude“!

Saalfelden. Selbst während der
Coronapandemie konnte man
sich an „Sommer im Park“ erfreu-
en. Das Stadtmarketing Saalfel-
den setzt auch heuer sein erfolg-
reiches Format fort: Für drei Wo-
chen wird im Urslaupark der
Stadt Programm gemacht – die
verschiedensten Vereine aus
Saalfelden sind mit von der Par-
tie.

Einige Highlights: 15. und 16.
Juli – Programm unter anderem
mit der Kinderpolizei, Kinder-
schminken, Akrobatik, Kinderka-
russell sowie am Samstag ein
Dämmerschoppen mit der Eisen-
bahner Musik und viele weitere
Highlights für klein und groß!

Am 22. und 23. Juli geht es wei-
ter – mit dem Saalfeldner Kinder-
fest organisiert vom ASKÖ und
der Vogelsangschule. Am Pro-
gramm steht außerdem an bei-
den Tagen ein Kinderkino am

Abend. Am 28. und 30. Juli geht es
um jede Menge Rhythmus – mit
„Tanzen im Park“ mit dem Tanz-
sportklub HIB Saalfelden.

Informationen auch im Inter-
net unter www.stadtmarketing-
saalfelden.at.

Das Stadtmarketing hat für den Sommer 2022
wieder „Sommer im Park“ organisiert: Im Urslau-
park gibt es an drei Wochenenden Programm.

„Brennende Gipfel“ in Saalfelden
Ein wunderbarer Moment: 2022 wieder Feuerbrennen zur Son-
nenwende in seiner Gesamtheit! Und der Wettergott lächelte den
Veranstaltern und allen Helfern, die unterwegs waren, um auf den
Bergen rund um Saalfelden wieder für das imposante Erlebnis zu
sorgen; bestes Wetter, keine Wolken und hervorragende Sicht.
Pünktlich um 22 Uhr erstrahlten die Gipfel des Steinernen Meeres
und der Leoganger Steinberge – sowie viele private Feuer rund
um Saalfelden. Abgeschlossen wurde mit einem Feuerwerk.

BILD: WOLFGANG ALTMANN

„Berge in
Flammen“ zur
Sonnenwende

Saalfelden. Immer zur Sommer-
sonnenwende ist es soweit: Wet-
terbeten in Zusammenspiel mit
jeder Menge Vorbereitungen. Da
wäre mal das Fest am Ritzensee,
das anlässlich des Termines
steigt. Aber im Endeffekt ist das
ein „Nebenprodukt“: Star des je-
weiligen Abends – 2022 war es
der 18. Juni – ist und bleibt das
Feuerbrennen auf den Bergket-
ten der Leoganger Steinberge
und des Steinernen Meeres.

Ein atemberaubendes Bild,
wenn um 22 Uhr die Feuer ange-
zündet werden – und alles mys-
tisch leuchtet. Und mitten drin in
der Schneegrube des Steinernen
Meeres das Edelweiß aus Flam-
men. Und um mit einem Gerücht
aufzuräumen – wie die ausfüh-
rende Feuerwehr Saalfelden fest-
hält: „Das Edelweiß besteht nicht
aus einer Lichterkette, sondern
aus rund 700 Fackeln.“ Bevor al-
les leuchtet, muss ein langer Tag
mit vielen Aufgaben bewältigt
werden. Die Verantwortlichen
mit einem Einblick in ihre Arbeit
rund um das „Edelweiß aus Flam-
men“: „Nach einer Sitzung mit
den Verantwortlichen aller Orga-
nisationen geht es um 8 Uhr mit
dem Aufstieg los. Der Weg ist steil
und die Rucksäcke sind schwer;
doch oben angekommen ist nicht
an Entspannung zu denken. Nach
einer kurzen Stärkung geht es los
in das Schneefeld. Jene, die den
Tag zum ersten Mal miterleben,
staunen nicht schlecht, wie weit
es vom Ausgangspunkt – dem
„großen Stein“ bis ins Schneefeld
und zum „Edelweiß“ ist. Am
Stein werden wichtige Posten sta-
tioniert, die der restlichen Mann-
schaft im Schneefeld die Wege
weisen. Das Edelweiß wird zuerst
„ausgegangen“, danach markiert.

Was aufgrund der Wölbung und
der Steilheit des Geländes jedes-
mal eine Herausforderung ist. In
weiterer Folge werden die Fa-
ckeln vorbereitet, in das Schnee-
feld getragen und entlang den
Markierungen gesteckt.

Bis um knapp vor 22 Uhr kann
sich das Team entspannen –
dann muss es schnell gehen: An-
zünden, den Anblick genießen.
Der Moment, an dem die ganze
Arbeit belohnt wird! Dann ist
nochmals Konzentration gefragt,
denn im Dunkeln ist der Abstieg
gefährlich. Um Mitternacht war
es geschafft – die Mannschaft ist
gesund und mehr oder weniger
zurück in der Zeugstätte in Saal-
felden.“

Die Feuer an den Bergketten der Leoganger Stein-
berge und des Steinernen Meeres sind schöne
Tradition: Die extremen Aufwand erfordert.

Für das Team, das zur Sonnen-
wende in der Schneegrube am
Steinernen Meer für das „Edel-
weiß aus Feuer“ gestaltet, steht
ein schwerer Tag an: Startschuss
um 8 Uhr, erst gegen Mitter-
nacht sind die Florianis zurück in
der Zeugstätte. BILDER: FF SAALFELDEN
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Im 500 m2 großen Streetpark kann man so richtig loslegen. BILD: PRIVAT

Der Nightliner ist wieder im Pinzgau unterwegs – in Saalfelden
startet man vom Postplatz. BILD: GEM. SAALFELDEN

Wer jünger als 19 Jahre ist, kann sich die myRegio FerienCARD holen
– und bekommt in Saalfelden den Kaufpreis zurück. BILD: GEM. SAALFELDEN

Gratis Feriencard für
alle unter 19 Jahren!
Saalfelden. Du bist jünger als 19
Jahre (Stichtag: 1. Juli 2022)?
Dann hole dir die myRegio Feri-
enCARD: Region Pinzgau: 20 €;
Bundesland Salzburg: 46 €. Die
FerienCARD ist übertragbar und
gilt vom 1. Juli bis 15. September
für alle Regional- und Stadtbusli-
nien. Ausgenommen von der
Gültigkeit sind sämtliche Nacht-
busse. In Kombination mit der
ÖBB Vorteilscard Jugend ist die
FerienCARD auch im Zug gültig!
Die FerienCARD kannst du ab 1.

Juli bei den Fahrern der Regional-
und Stadtbusse oder im Postbus
Kundenbüro (Rückseite Postamt)
kaufen. Beim Kauf musst du dein
Alter mit einem Lichtbildausweis
nachweisen. Wenn du in Saalfel-
den wohnst, erhältst du den
Kaufpreis nach Vorlage der Feri-
enCARD und eines Lichtbildaus-
weises im Stadtamt Saalfelden (2.
Stock, Kassa) in bar zurück.
WICHTIG: Als FerienCARD Inha-
ber musst du persönlich ins
Stadtamt kommen!

Nightliner: Sorglos
durch die Nacht
Saalfelden. Mit dem Nightliner-
Nachtbus zwischen Saalfelden
und Zell am See bzw. Krimml und
Kaprun/Zell am See gibt es an
Wochenenden und vor Feierta-
gen für alle Nachtschwärmer
wieder günstige und sichere
Heimfahrmöglichkeiten. Ob Kul-
turprogramm, Sportveranstal-
tung oder einfach nur nächtli-
ches Flanieren – die verschiede-
nen Busverbindungen bringen
dich ans Ziel. Der Nachtbus fährt
in der Nacht von Freitag auf

Samstag, von Samstag auf
Sonntag sowie teils vor Feier-
tagen zum günstigen Einheits-
preis von 4,50 Euro pro Fahrt.
Die Nachtbusse werden vom
Salzburger Verkehrsverbund
in Zusammenarbeit mit den
Gemeinden als zusätzliches
Angebot zum regulären Lini-
enverkehr organisiert. Ab-
fahrtszeiten Saalfel-
den/Postplatz: 21.15 und 01.15
Uhr. Mehr Infos unter
www.saalfelden.at/mobil.

Skaten &
Scootern
Saalfelden. Im Saalfeldener
Ortsteil Ramseiden steht Skate-
boardern, Scooterfahrern, In-
lineskatern und BMX Fahrern ein
regelrechtes Paradies zur Verfü-
gung: ein 500 m2 großer Street-
park mit Obstacles in verschiede-
nen Schwierigkeitsgraden lädt
ein, seine „Skills“ zu trainieren
und Neues auszuprobieren.

Die Einrichtung bietet ein at-
traktives Angebot für verschiede-
ne Alters- und Nutzergruppen.
Herzstück des im Vorjahr erwei-
terten Parks ist ein Pool, in dem
das Gefühl entsteht, man fährt
tatsächlich in einem großen Was-
serbecken. Nur ohne Wasser.

Zuerst ein Sprung ins kühle Nass, dann ein paar Tricks im Skatepark und am Abend mit
dem Nightliner in Richtung Party cruisen. So könnte der perfekte Sommertag in Saalfelden aussehen!

Saalfelden. Das Erlebnis-
schwimmbad Obsmarkt bietet an
heißen Sommertagen eine will-
kommene Abkühlung für Jung
und Alt. Die Wassertemperaturen
in den verschiedenen Becken be-
wegen sich um angenehme 24
Grad. Zu den besonderen Attrak-
tionen zählen eine 60 Meter lan-
ge Riesenrutsche, ein Sprung-
turm mit einem, drei und fünf
Metern, mehrere Unterwasser-
Massagebänke und eine entspan-
nende Schwalldusche. Für die
jüngsten Badegäste stehen ein ei-
genes Kinderbecken, ein Spiel-
bach und ein Kinderspielplatz
zur Verfügung.

Der Sport dominiert auf dem
Beachvolleyball- und dem Ball-
spielplatz. Doris Zehentner be-
treibt das Schwimmbad Bistro.
Die gebürtige Leogangerin ver-
sorgt die Badegäste mit Eis, küh-
len Getränken und leckeren Spei-
sen.

Erholungsgebiet Ritzensee

Der Ritzensee ist das zentrale Er-
holungsgebiet der Stadt Saalfel-
den. Vom Ortszentrum aus zu
Fuß erreichbar und doch so weit

weg von der Hektik des Alltags.
Die Naturbadeanlage mit großen
Liegewiesen, einem Kinderbe-
cken, einem Spielplatz, einem ab-
getrennten FKK-Bereich und ei-
nem Seerestaurant steht ganz
weit oben auf der Beliebtheits-
skala der Einheimischen und
Gäste.

Ursprünglich befanden sich
auf dem Seegelände saure Wie-
sen. Dies erklärt auch den moori-
gen Charakter des Gewässers.
Aufgrund seiner Trübung tau-
chen immer wieder Fragen nach
der Wasserqualität auf. Eine ak-
tuelle Untersuchung der Hydro-
logischen Untersuchungsanstalt
Salzburg attestiert dem Gewässer
eine einwandfreie Eignung als
Badesee.

Die Öffnungszeiten
der Bäder in Saalfelden

15. Juni bis 15. August, von 9 bis
20 Uhr täglich

16. August bis 31. August, von 9
bis 19 Uhr täglich

Ab 1. September, von 9 bis 18
Uhr täglichDer Sprung in den Ritzensee ist eine feine Sache.
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Saalfelden. Es ist wieder soweit:
An fünf Terminen (7. Juli, 21. Juli,
4. und 18. August sowie am 1. Sep-
tember) steht im Zentrum von
Saalfelden wieder das Donner-
nachtsfest am Programm.

Mit jeder Menge Live-Musik
und dem umfangreichen Ange-
bot der jeweils in diesem Bereich
ansässigen Gastronomen – rund
um Speis und Trank. Auf der Büh-

ne unter anderem die „Helden
des Alltags“, „Matchball 49“ oder
„Steiner & Stadler “.

Der Standort wechselt: Der
Startschuss zum ersten Fest
dieses Sommers fällt am 7. Juli in
der Mittergasse, am 21. Juli ist
man dann in der oberen Loferer-
straße usw. Es ist also alles ange-
richtet für Partys wie früher –
Startschuss ist jeweils um 19 Uhr.

Auch „Matchball 49“ werden sich beim Donnernachtsfest Saalfelden
live die Ehre geben. BILD: PRIVAT

Das Donnernachtsfest in
Saalfelden ist legendär: Seit
Jahren steigen jeden Juli und
August die Partys rund um
Live-Musik sowie beste
Unterhaltung bei gutem
Essen und Trinken. Die
Pandemie rund um Corona
hatte auch hier für einen
Totalausfall gesorgt. Die
Durststrecke dauerte zwei
Jahre. Aber jetzt kann man
sich freuen: Am 7. Juli startet
die Serie wieder, es darf und
kann gefeiert werdenBI
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Jahren steigen jeden Juli und
August die Partys rund um
Live-Musik sowie beste
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„Saalfelden Syndicate“ im Root’s
Und wieder Live-Musik im Root’s
Café-Bistro in der Mittergasse in
Saalfelden: Am Donnerstag,
dem 7. Juli, werden „Saalfelden
Syndicate“ ab 19 Uhr auf be-
währte Art für gute Stimmung
sorgen.
Außerdem kann man sich noch
auf zwei weitere Termine mit
bester Live-Musik im Root’s
Café-Bistro – im Zuge des

Nightshoppings in Saalfelden
– freuen: am Donnerstag,
dem 4. August, werden ab 19
Uhr „Blues Brauser“ für Stim-
mung sorgen. Und am Don-
nerstag, dem 1. September,
ist die Band „Firefly“ in Saal-
felden zu Gast (ab 19 Uhr).
Wichtig: Wer einen Sitzplatz
haben möchte, sollte unbe-
dingt vorreservieren! BILD: LINDER

KKK: Kummst
zu Kunst und Kuh?
Saalfelden. Am 16. Juli steigt im
Gruberhof (Haid 2, Saalfelden)
von 10 bis 20 Uhr die Ausstellung
KKK: Kumst zu Kunst und Kuh?“.
Umgeben von Blumen, Insekten
und Schmetterlingen zeigen
Saalfeldener Künstler ihre Werke.
Außerdem gibt es eine Garten-
ausstellung der besonderen Art.
Mit von der Partie sind Karin
Moßhammer (Fotografie), Margit
Eder (Keramik), Gesa Hetke (Ma-
lerei), Reinhard Niedermüller
(Malerei), Ernst Trybula (Holzin-
tarsien) und Michael Lageder
(Blumenkunst).

Die Ausstellung
„projekt foto&art“
Saalfelden. Fotografen und Ma-
ler de sds-küenstlerhauses schu-
fen gemeinsam Bilder zu unter-
schiedlichsten Themen – seit 30.
Juni sind im Congress Saalfelden
zu sehen. Folgende Künstler stel-

KULTUR TERMINE

len Werke aus: Charly Weber &
Margit Eder, Theresia Mayrhofer
& Herlinde Schuster-Pollak, Mi-
chael Lageder & Florian Lageder,
Marlene Schaumberger & Wer-
ner Gantschnigg, Karin Moß-
hammer / Elisabeth Schwaigho-
fer, Anton Mayr & Irene Berna-
tzky, Karl Ritzinger & Rita Hackl,
Lisa Kschwendt & Monika Resl,
Reinhard Wieser & Gernot
Dick/Doris Röck/Rita Hackl so-
wie Barbara Fink & Anton Göll-
ner.

„Leserattentreffen“
im Mama Treffpunkt
Saalfelden. Am Freitag, dem 1.
Juli, findet im Mama Treffpunkt
in Saalfelden das erste Leserat-
tentreffen in Kooperation mit
@resis_kleinefreuden und @re-
sis_familystore statt. Dabei soll
der Fokus auf die Bücher und das
Lesen gerade für die Kinder bis 6
Jahre gelenkt werden. Teilneh-
men kann man von 14 bis 15, 15
bis 16 oder 16 bis 17 Uhr.

42. Internationales
Jazzfestival Saalfelden

Vom 18. bis 21. August geht es
rund: Das 42. Internationale Jazz-
festival geht über die Bühne – vier
Tage, 60 Konzerte in zehn Locati-
ons und 150 Künstler:innen. Saal-
felden begreift Jazz weniger als
Musikstil denn als ein Synonym
für Offenheit und Freiheit, für
musikalische Grenzüberschrei-
tung und Experiment. Besu-
cher:innen können sich auf groß-
artige Musiker:innen wie Isaiah
Collier & The Chosen Few, Alba
Careta Group, Christoph Cech’s
Jazz Orchestra Project, Trond-
heim Jazz Orchestra & Jason Mo-
ran, Fabian Rucker, Ted Poor &
Cuong Vu, Katharina Ernst, Vin-
cent Courtois, The Vijay Iyer Trio,
Gard Nilssen’s Supersonic Or-
chestra, Emilé Parisien Sextet
„Louise“ feat. Theo Croker,
L.U.M.E – Lisbon Underground
Music Ensemble, Paal Nilssen-
Love „Circus“ u.v.m. freuen!

ALM:KULTUR:
Tradition trifft Moderne

Im Juli startet wieder die
ALM:KULTUR – ganz unter dem
Motto „Tradition trifft Moderne“.
Jeden Freitag (von 15. August bis
30. September) finden auf den
umliegenden Almen verschiede-
ne Kunst- und Kulturprojekte
statt. Darunter befinden sich
Konzerte in verschiedensten Stil-
richtungen bis hin zu diversen

Workshops, wie zum Beispiel
einer Fotowanderung über den
Höhenweg zur Örgenbauernalm
am 22. Juli oder eine Musikwan-
derung auf die Steinalm am 5. Au-
gust. Alle Programmpunkte und
Infos unter ALM:KULTUR in
Saalfelden Leogang | Saalfelden
Leogang (saalfelden-leo-
gang.com)

TONspuren: Musikgenuss bei
Sonnenuntergang am Berg

Neben den TONspur-Inseln, wel-
che sich das ganze Jahr über zwi-
schen der Bergstation und dem
Gipfel Asitz befinden, finden die-
sen Sommer auch wieder die be-
liebten TONspur-Konzerte statt.
An fünf Donnerstagen zwischen
dem 30. Juni und 18. August spie-
len unterschiedliche Bands und
Musiker:innen bei Sonnenunter-

gang auf einer Outdoor-Bühne
am Fuße des Großen Asitz mit
einer atemberaubenden Aus-
sicht. Bei Schlechtwetter wird auf
das AsitzBräu ausgewichen. Alle
Informationen zu finden unter
TONspuren am Asitz.

Kunsthaus Nexus:
Konzerte, Kino und Theater

Das Kunsthaus Nexus in Saalfel-
den ist fixer Bestandteil der Pinz-
gauer Kulturszene mit einem
vielfältigen Angebot für Jung und
Alt. Kino für Kids und Gschnag-
ga-Theater für die ganz Kleinen,
Clubbings und Bandcontests für
die Jugend, Jazzkonzerte, Blues,
Rock und Metal-Events, Ausstel-
lungen in der Kunsthalle, Pro-
grammkino, Literatur, Vorträge,
Theater und Kabarett – das Pro-
gramm lässt keine Wünsche of-
fen. Beim Jazzfestival Saalfelden
von 18.bis 21. August gehört das
Kunsthaus Nexus natürlich wie-
der zu den zentralen Stages. Web-
site: https://kunsthausne-
xus.com/

Der Theatersommer
in Saalfelden Leogang

In der Region Saalfelden Leogang
wird das Thema Theater großge-
schrieben. Dieses Jahr startet der
Theatersommer bereits ab dem 8.
Juni mit „Thinderella“. Das Thea-
ter Ecce bereichert die Region in
diesem Jahr auch wieder mit ei-
nem Kinder- und Jugendwork-
shop und zwei Theaterstücken,

Das Ensemble „Vielfalt“ wird im
Zuge der Reihe „ALM:KULTUR“
am 29. Juli auf der Örgenbauern-
alm in Saalfelden spielen (ab 13
Uhr). BILD: PRIVAT

Mit „Thinderella“ startete das
Theater ecce in den Theatersom-
mer. BILD: FOTO FLAUSENFOTO FLAUSEN

wie z.B. der poetischen Fabel
„Das Lächeln am Fuße der Leiter"
von Henry Miller bis 14. August.
https://www.theater-ecce.com/

Museum Saalfelden
im Schloss Ritzen

Einzigartig ist auch das Museum
in Saalfelden im Schloss Ritzen.
Momentan läuft hier die Sonder-
ausstellung zum Jubiläum 100
Jahre Bergrettung Saalfelden und
Maria Alm (noch bis 26. Februar
2023). Neben den zahlreichen
Sonderausstellungen kann man
aber auch dauerhaft in die Ge-
schichte von Saalfelden eintau-
chen. Startseite – Museum
Schloss Ritzen Saalfelden (muse-
um-saalfelden.at)
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SAALFELDENER?? IM BILD

Auf Besuch
Der SPÖ-Landtagsclub war im
Pinzgau unterwegs. Max Maurer,
Sabine Klausner und Stefanie
Mösl besuchten Saalfelden: Es
gab viele Gespräche sie besuch-
ten die verschiedensten Projekte
und Einrichtungen in Saalfelden.

BILD: PRIVAT

Tauschen
Der Obst- und Gartenbauver-
ein hatte zum Pflanzentausch-
markt auf den Rathausplatz
der Stadt geladen – und freu-
te sich über starken Andrang
von interessierten Pflanzen-
freunden. Außerdem verkauf-
ten die Damen des Vereines
Kaffee und Kuchen. BILD: PRIVAT

Branddemo
Tag der offenen Tür beim Lösch-
zug Wiesersberg: Neben einer
Besichtigung der Zeugstätte
konnten die Besucher einige aus-
gestellte Feuerwehrfahrzeuge
ansehen, mit der Drehleiter fah-
ren und bei verschiedensten
Löschvorführungen dabei sein.

BILD:PRIVAT

Jahrgang Feldmarschall Daun
Die Angehörigen des Jahrganges „Feldmarschall Daun" (1981–84)
trafen sich nach längerer Pause zu Gedankenaustausch und Ka-
meradschaftspflege sowie zum Verdichten des Netzwerkes in der
Wallner-Kaserne in Saalfelden. Vor 41 Jahren begannen 46 Berufs-
offiziersanwärter ihre Laufbahn an der Militärakademie. Da der
Lehrzug Jäger (I. Lehrzug) viele Ausbildungsabschnitte in der
Wallner-Kaserne (Jägerschule) durchgeführt hatte, fand dieses
Lehrgangstreffen an der Kaderschmiede des Bundesheeres in
Saalfelden statt. Mit dabei waren ihre Jahrgangskommandanten
Oberst in Ruhe Horst Russwurm und Brigadier in Ruhe Josef Pun-
tigam. BILD: PRIVAT

Traditioneller Florianikirchgang
Saalfelden. Die Nummer 87
konnte endlich über die Bühne
gehen – Nach dem Corona eine
lange Tradition verhindert hatte:
Am Pfingstmontag ging einmal
mehr .Florianikirchgang der Feu-
erwehr Saalfelden über die Büh-
ne – wie immer bestens organi-
siert vom Löschzug Letting.

Zahlreiche Interessenten aus
der Bevölkerung sowie Damen
und Herren aus der Politik – an
der Spitze der Saalfeldener Bür-
germeister Erich Rohrmoser –
nahmen am Kirchgang teil. Der
neue Ortsfeuerwehrkomman-
dant Thomas Schreder: „Beson-
ders erfreulich war, dass unser
Landesfeuerwehrkommandant
LBD Günter Trinker, unser Be-
zirksfeuerwehrkommandant
OBR Klaus Portenkirchner und
unser Abschnittfeuerwehrkom-
mandant BR Johann Leitinger an
der Veranstaltung teilgenommen
haben.“

Der Florianikirchgang biete
immer wieder die Gelegenheit,
um verdiente Kameradinnen und

Kameraden zu ehren. Die wun-
derschöne musikalische Gestal-
tung wurde von der Bürgermusik
Saalfelden übernommen.

Nach dem Aufmarsch der Ein-
satzkräfte wurde der Festgottes-
dienst durch Dechant Alois Mo-
ser durchgeführt. Besonders her-
vorzuheben sei, dass die Mitglie-
der der freiwilligen Feuerwehr
Saalfelden im vergangenen Jahr
bei 416 Einsätzen insgesamt
30.212 freiwillige und unentgelt-
liche Stunden ihrer Freizeit für
die Bevölkerung von Saalfelden
opferten – betonte OFK ABI Tho-
mas Schreder bei seiner Anspra-
che.

Ausgezeichnet wurden: Das
ASLP Herbst 2021 in Silber er-
hielten Sophie Hettegger, Daniel
Haas und Manuel Ferster. In
Gold: David Haas, Simone Heu-
genhauser, Stefan Heugenhau-
ser, Stefan Molnar, Gerald Karner
und Dominik Streitberger.

Ausbilder: Thomas Schuster,
Alexander Pfeffer, Hans Peter
Fankhauser und Patrick Lerchl.

Das Strahlenschutzleistungs-
abzeichen (Frühjahr 2022) in
Bronze erhielt LM Gerald Karner.
Mit dem FLA Gold (Frühjahr
2022) HLM Leonhard Eiböck, BM
Gerhard Ganschnigg, Lm David
Haas und HLM Christian Heigen-
hauser. Ausbilder: Wolfgang
Hettegger, Thomas Wörgötter

Stefan Wörgötter, Bernhard Breit-
fuß, Bernhard Eiböck, Thomas
Grill, Lisa Deutinger, Stefan
Friedl und Harald Riedlsperger.
Bewerter Verdienstabzeichen: 2.
Stufe – HBI Wolfgang Hettegger,
Medaille für verdienstvolle Zu-
sammenarbeit: Adolf Möschl und
Marielle Lengauer.

Johanna Gögele erhielt den Rupert- und Virgil Orden, Peter Inner-
hofer wurde für seine Tätigkeit nochmals besonders geehrt. BILD: PRIVAT

Virgil-Orden
für Johanna Gögele
Saalfelden. Im Zuge der Orgel-
weihe in der Pfarrkirche Saalfel-
den wurde kürzlich der Rupert-
und Virgel-Orden an Johanna Gö-
gele überreicht.

Die Saalfeldenerin ist seit ihrer
Jugend in der Pfarre engagiert,
seit etwa drei Jahrzehnten wirkt
sie mit viel Engagement als Reli-
gionslehrerin in der Mittelschule
und arbeitet in der Firmvorberei-
tung mit; sie vertrat vier Perioden
lang die Religionslehrer im Pfarr-
gemeinderat, war dort zuletzt
auch Obfrau. Und ist auch über-
pfarrlich engagiert: Sie vertrat zu-
letzt zehn Jahre die Religionsleh-
rer/innen im Pastoralrat der Erz-
diözese und ist seit 2007 auch

Mitglied der Dekanatskonferenz.
Dank und Anerkennung an Peter
Innerhofer für seine 40 Jahre an-
dauernde Obmannschaft im
Pfarrgemeinderat: Er gestaltete
an der Seite von vier Pfarrern das
Pfarrleben mit; seit es den Pfarr-
gemeinderat gab, war er dort Mit-
glied, seit 1982 war er Obmann;
eine Funktion, die er nun abgab.
In seiner Zeit ist viel geschehen:
Pfarrhofsanierung, Innenreno-
vierung der Pfarrkirche und der
Filialkirche Gerling, Sanierung
des Pfarrsaales, neue Dächer für
Pfarrhof und Mesnerhaus, Orgel-
neubau und die Erschließung
von Kirchengründen als Gewer-
begebiete.

Celina Schuster ist „Lehrling des Jahres“
„Bist du g’scheit“ – nun steht es fest: die 20-jährige Celina Schuster
ist „Salzburgs Lehrling 2022“. Die Saalfeldenerin arbeitet als Seil-
bahn- und Elektrotechnikerin bei der Schmittenhöhebahn AG in Zell
am See und hat sich als Frau in einer Männerdomäne bestens be-
hauptet. Firmenchef Erich Egger war einer der ersten Gratulanten.

BILD: WIRTSCHAFTSKAMMER SALZBURG
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mas Schreder bei seiner Anspra-
che.

Ausgezeichnet wurden: Das
ASLP Herbst 2021 in Silber er-
hielten Sophie Hettegger, Daniel
Haas und Manuel Ferster. In
Gold: David Haas, Simone Heu-
genhauser, Stefan Heugenhau-
ser, Stefan Molnar, Gerald Karner
und Dominik Streitberger.
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Johanna Gögele erhielt den Rupert- und Virgil Orden, Peter Inner-
hofer wurde für seine Tätigkeit nochmals besonders geehrt. BILD: PRIVAT

Virgil-Orden
für Johanna Gögele
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BILD: WIRTSCHAFTSKAMMER SALZBURG
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Gesunder Tag

Saalfelden. Ein toller Gesund-
heitstag an der Polytechnischen
Schule Saalfelden: Je nach
Wunschberuf besuchen die
Schüler/innen in der Polytechni-
schen Schule Saalfelden einen
Fachbereich, in dem sie auf ihr je-
weilig zukünftiges Berufsumfeld
vorbereitet werden. Der Fachbe-
reich „Gesundheit, Schönheit
und Soziales“ organisierte unter
der Leitung von Christine Nocker
einen Gesundheitstag – mit der
Unterstützung von Tappe Saal-

Am Polytechnikum Saalfelden gab es einen
Gesundheitstag – mit einem großen Angebot.

felden. Thema des Workshops
war „Wickel, Kompressen und
Vitalfunktionen". Die Schüle-
rinnen durften sich mit den
Themen Atmung, Asthma,
Pulsmessung, Blutdruck, Fie-
ber und Wirkung von Heil-
kräutern auseinandersetzen.
Sie erlernten das Anbringen
von Wickel und Kompressen
und die praktische Anwen-
dung von Hausmitteln wie Es-
sigpatscherl, Zitronen-Top-
fen- und Zwiebelwickel.

Beim Gesundheitstag am Polytechnikum Saalfelden. BILDER: PRIVAT

Feines beim neu eröffneten „Eleonas“
Mit dem „Eleonas“ in der Mittergasse hat kürzlich ein griechisches
Feinkostgeschäft inklusive Wein- und Espressobar geöffnet, bei
dem man auch Kleinigkeiten essen und hervorragenden Kaffee wie
Weine genießen: Bürgermeister Erich Rohrmoser gratulierte den
beiden Griechen Dimitri Ntovas und Mario Bergmeier bei der Eröff-
nung zu dem neuen Geschäft. BILD: PRIVAT

Unternehmerprüfung geschafft
Mia hom’s gschofft!“: Mit diesen Worten machten sich die Schüle-
rInnen der 8A- und 8S-Klasse selbst noch einmal klar, dass sie die
lang gefürchtete Abschlussprüfung im Wahlpflichtfach „Unterneh-
merführerschein“ – nach mehrmaligen Verschiebungen am WIFI
Salzburg durchgeführt – bestanden hatten. Die Absolventen be-
standen alle mit sehr gutem bzw gutem Erfolg. BILD: PRIVAT

Endlich wieder Regionalitätsmesse
Endlich wieder Regionalitäts-
messe: Nach der coronabeding-
ten Pause konnte die beliebte
Messe im Congress Saalfelden
rund um regionale Produkte,
Ideen und Leistungen wieder
durchgeführt werden. Insge-
samt 36 Aussteller präsentierten
ihre Leistungen – von Schnaps,
Likören und Tinkturen, Bastel-

und Dekorwaren aus Stein und
Holz, Naturkosmetik, Käse-,
Speck- und Wurstwaren bis hin
zu Bio-Naturmöbel, Wildkräu-
tern und vielem mehr. Ein be-
sonderes Highlight wird der Vor-
trag des bekannten
Meteorologen Alexander Ohms
von der ZAMG Salzburg & Ober-
österreich, BILDER: PRIVAT

Absolventenkonzert im Museum
Ein tolles Absolventenkonzert im Museum Schloss Ritzen: Die Musi-
kum-Schülerinnen Michaela Leitinger (Querflöte/TMK Leogang),
und Carola Haslinger (Klarinette/Bürgermusik Saalfelden) stellten
sich dieser Herausforderung mit Bravour. Sie legten dabei auch das
Goldene Leistungsabzeichen des Blasmusikverbandes ab. Am Kla-
vier wurden sie von Maja Majic und Shiori Suda begleitet. BILD: PRIVAT

Beate Mally las in der Bibliothek
Ein spannender Abend in der Öffentlichen Bibliothek im Bildungs-
zentrum Saalfelden: Die Autorin Beate Mally war zu Gast und las aus
ihren verschiedenen Werken – im Bild zusammen mit den „Bücher-
würmern“ der Bibliothek und der Buchhandlung Wirthmiller. Am
Mittwoch, dem 6. Juli, wird Peter Padourek aus seinem Buch „Achter-
bahn der Gefühle eines Bürgermeisters“ lesen (ab 19 Uhr). BILD: PRIVAT

Stefan Innerhofer mit
einem neuem Krimi
Saalfelden. Das ist die Nummer
drei in Sachen Mundartkrimi, die
Stefan Innerhofer geschrieben
hat: „Der Wolf muss weg“ ist am
27. Mai erschienen und ist natür-
lich in allen regionalen Buch-
handlungen – unter anderem der

Buchhandlung Wirthmiller in
Saalfelden – zu haben.

Nach den Büchern „Stadter-
hebung in Saalfelden“ und
„Die heiligen drei König’“
dreht sich das neueste Werk
insbesondere um Zell am See.
Worum geht’s in der Krimiko-
mödie aus der Bezirkshaupt-
stadt?

„In der Hotelanlage Magic-
Alps-Luxury in Zell am See
wird der Bestsellerautor Axel
Wolf ermordet. Alle, die mit
ihm zu tun hatten, haben ein
Alibi. Diesmal ermittelt der
Postenkommandant Maier
Schorsch mit seinem Kollegen
Siegfried König im Großraum
Zell am See. Dabei kommen
die beiden bis nach München
und dürfen im Hofbräuhaus
zeigen, wie trinkfest sie sind.
Was hat die ,Schwarze Frau‘
mit dem Mord an Axel Wolf zu
tun? Welche Rolle spielt Juan
López?

Schritt für Schritt finden
der Schorsch und der Siegfried
Antworten auf die Frage: „Wer
hat beschlossen, dass der Wolf
weg muss?“

Stefan Innerhofer mit seinem
neuen Buch „Der Wolf muss
weg“, das Ende Mai erschienen
ist. BILD: PRIVAT

Neue Bilder und frische Musik
Was war zuerst da: das Huhn
oder das Ei? Eine ähnliche Frage
beantworteten Schüler des Mu-
sikums sowie der HIB Saalfelden
während eines spannenden
Konzertabends im Kunsthaus
Nexus in Saalfelden: Was war zu-
erst da: Die Musik oder das Bild?
25 Schüler der HIB malten beim
Hören von zeitgenössischer Mu-
sik Bilder. Wahre Kunstwerke
entstanden, die auch im Foyer
des Nexus bewundert werden
konnten. Diese Bilder wiederum
waren die Inspirationsquelle für
vier Schüler des Musikums, die
unter fachkundiger Leitung von
Mag. art. Dr. phil. Theodor Bur-
kali neue Musik dazu kompo-
nierten. Der Bogen dieses Pro-

jektes spannte sich also von
Musik zum Bild und dann wieder
zurück zu neuer Musik.
Bei der Aufführung bot sich dem
Konzertpublikum eine Kombi-
nation zwischen neuer Musik
und dazugehörigem Bild. Musi-
ziert wurden die Stücke von den
jungen Komponisten. Einer da-
von war Matthäus Ehrenfellner:
„Es war für mich eine ganz neue
Erfahrung, selbst Stücke zu
komponieren, diese dann mit
anderen Schülern einzustudie-
ren und schlussendlich vorzutra-
gen. Natürlich war alles eine gro-
ße Herausforderung, aber ich
hatte viel Spaß dabei und ich
denke, ich habe dabei auch eini-
ges gelernt.“ BILD: MUSIK
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SAALFELDENER IM BILD

Absolventen
Wolfgang Schäffner vom Stu-
diencenter Saalfelden konnte
kürzlich nochmals Absolven-
ten des ersten GWÖ-Jahr-
gangs zu ihrem erfolgreichen
Abschluss des MA Angewand-
te Gemeinwohl-Ökonomie
gratulieren. BILD:PRIVAT

Spenden
Die Origami-Aktion der Jugend-
einrichtungen im Pinzgau – etwa
des KIZ/JUZ Saalfelden – brachte
die Spendensumme von 3335,98,
die kürzlich an Anja Jung, Leiterin
des Badhauses, übergeben wer-
den konnten. BILD: PRIVAT

Wechsel
Bei der 109. Jahreshauptver-
sammlung des Löschzugs Letting
wurde ein neuer Löschzugskom-
mandant bestellt. Nach 25 Jahren
legte Franz Hörl seine Tätigkeit
zurück: Ihm folgt Manuel Gruber
nach, als Stellvertreter wurde
Gerhard Ganschnigg bestellt.

BILD: FEUERWEHR SAALFELDEN

Entspannung
Ein toller Tag für das Team der
Villa Sonnberg Montessori Kin-
derbetreuung: Nach dem Brunch
auf der Jufenalm und selbst or-
ganisiertem Krimidinner gab es
einen Crashkurs im Bogenschie-
ßen – mit der Pinzgauer Bogen-
sportschule Nr. 1. BILD: PRIVAT

Für „Rollende Herzen“
Bei einer kleinen Firmenfeier von Altmann + Partner wurden Spen-
den gesammelt – jetzt konnte der Scheck an „Rollende Herzen“
übergeben werden. BILD: PRIVAT

Ein ganzer Tag
für Superhelden
und ihre Eltern

Saalfelden. Der Rathausplatz in
Saalfelden war „knackvoll“: der
als Ersatz für den aufgrund von
Corona ausgefallenen Fasching
vom Stadtmarketing Saalfelden
organisierte „Superheldentag“
für Kinder und ihre Eltern
„schlug voll ein“. Christoph Voit-
hofer-Galgoczy: „Wir waren
selbst überrascht, dass der An-
drang so groß war. Knapp 500
Kinder tummelten sich nach dem
Umzug durch das Zentrum von
Saalfelden am Rathausplatz und
nutzten das Angebot: Feuerwehr,
Polizei und Wasserrettung waren
vertreten, man konnte Karussel-
Fahren, das Bungee-Trampolin
nutzen und vieles mehr. „Austri-
an Tapas“ sorgte für Feines zum
Mitnehmen, die umliegende Gas-
tronomie mit ihrem Angebot für
wohlverdiente Spielpausen –
auch für die Eltern der Kids. Fazit:
„Ein super Tag, der extrem viel
Spaß gemacht hat.“ Auch der
Feuerwehrjugend, die das Stadt-
marketing als Dankeschön für ih-
ren Einsatz noch zu Pizza und
Getränken einlud.

Fasching war nicht – aufgrund von Corona:
Also organisierte das Stadtmarketing Saalfelden
den Superheldentag, der kürzlich über die Bühne
ging und ein voller Erfolg wurde.
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Kunstwanderweg 2022 eröffnet
Der Kulturverein FREIRAUM und
die Leoganger Bergbahnen
möchten gewachsene und neue
Kultur vor Ort fördern und
Künstlern die Möglichkeit bie-
ten, sich zu entfalten. Dement-
sprechend wurde vergangenen
Sonntag wieder der Kunstwan-
derweg am Asitz eröffnet. Den
Weg 2022 gestaltete Adriana

Franza, eine gebürtige Siziliane-
rin, die in Wien lebt und dort ih-
rer künstlerischen Tätigkeit
nachgeht. Die Verbundenheit
mit ihrer Heimat Sizilien zeigt
sich in ihren Werken. Die antike
Kultur, die Architektur und die
Schönheit der Natur Siziliens
spielen in ihren Bildern eine be-
deutende Rolle. BILD: FREIRAUM LEOGANG

Der neue Hegemeistervertreter
Bei der Saalfeldener Jäger-
schaft gab es einen wichtigen
Wechsel. Siegfried Deutinger
ist der neue Saalfeldener He-
gemeisterertreter. Deutinger
wurde für die Wildregionen
3.3, 4.1 und 5.1 vom Bezirks-
jagdrat zum neuen Hege-
meister-Stellvertreter be-
stimmt. Bei der Übergabe

gratulierte nicht nur Bürger-
meister Erich Rohrmoser (li.),
sondern auch die ehemaligen
Saalfeldener Hegemeisterver-
treter Josef Hörl und Hans Bürg-
ler. Bürgermeister Rohrmoser
wurde übrigens auch beim 75.
Landesjägertag in Salzburg in
das Team des Landesjägerrates
gewählt. BILD: PRIVAT
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nutzen und vieles mehr. „Austri-
an Tapas“ sorgte für Feines zum
Mitnehmen, die umliegende Gas-
tronomie mit ihrem Angebot für
wohlverdiente Spielpausen –
auch für die Eltern der Kids. Fazit:
„Ein super Tag, der extrem viel
Spaß gemacht hat.“ Auch der
Feuerwehrjugend, die das Stadt-
marketing als Dankeschön für ih-
ren Einsatz noch zu Pizza und
Getränken einlud.

Fasching war nicht – aufgrund von Corona:
Also organisierte das Stadtmarketing Saalfelden
den Superheldentag, der kürzlich über die Bühne
ging und ein voller Erfolg wurde.
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Kunstwanderweg 2022 eröffnet
Der Kulturverein FREIRAUM und
die Leoganger Bergbahnen
möchten gewachsene und neue
Kultur vor Ort fördern und
Künstlern die Möglichkeit bie-
ten, sich zu entfalten. Dement-
sprechend wurde vergangenen
Sonntag wieder der Kunstwan-
derweg am Asitz eröffnet. Den
Weg 2022 gestaltete Adriana

Franza, eine gebürtige Siziliane-
rin, die in Wien lebt und dort ih-
rer künstlerischen Tätigkeit
nachgeht. Die Verbundenheit
mit ihrer Heimat Sizilien zeigt
sich in ihren Werken. Die antike
Kultur, die Architektur und die
Schönheit der Natur Siziliens
spielen in ihren Bildern eine be-
deutende Rolle. BILD: FREIRAUM LEOGANG

Der neue Hegemeistervertreter
Bei der Saalfeldener Jäger-
schaft gab es einen wichtigen
Wechsel. Siegfried Deutinger
ist der neue Saalfeldener He-
gemeisterertreter. Deutinger
wurde für die Wildregionen
3.3, 4.1 und 5.1 vom Bezirks-
jagdrat zum neuen Hege-
meister-Stellvertreter be-
stimmt. Bei der Übergabe

gratulierte nicht nur Bürger-
meister Erich Rohrmoser (li.),
sondern auch die ehemaligen
Saalfeldener Hegemeisterver-
treter Josef Hörl und Hans Bürg-
ler. Bürgermeister Rohrmoser
wurde übrigens auch beim 75.
Landesjägertag in Salzburg in
das Team des Landesjägerrates
gewählt. BILD: PRIVAT
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Bei der Jahreshauptversammlung
des SK Lenzing im Hotel Schörhof
wurde auch der Vorstand gewählt:
Im Beisein von Bürgermeister Erich
Rohrmoser sowie seinen beiden
Vize-Bgm. Thomas Haslinger und
Gerhard Reichkendler wurde auf
die vergangenen beiden Jahre zu-
rück – und auf die nächste Periode
vorausgeblickt. Und der Vorstand
bestätigt: Hermann Untermoser
bleibt Obmann, Michael Fürstauer
ist sein Stellvertreter. BILD: PRIVAT

Vorstand des
SK Lenzing bestätigt

SAALFELDENER IM BILD

Geehrt
Klaus Wörgötter von der Lawi-
nenkommission von von der
Stadtgemeinde Saalfelden für
seine Verdienste mit dem silber-
nen Ehrenzeichen für 25 Jahre
Kommissionstätigkeit ausge-
zeichnet – im Bild mit Bgm. Erich
Rohrmoser (l.). BILD:PRIVAT

99 Jahre
Simon Hörl, der ehemalige
Gerlingerwirt, feierte kürzlich
seinen 99. Geburtstag – gleich
zwei Bürgermeister gratulie-
ren: der aktuelle Erich Rohr-
moser (l.) und Alt-Bürger-
meister Günter Schied (r.)

BILDER: PRIVAT

Wechsel
Die Lions Saalfelden stehen für
Gemeinschaft und karitative Ar-
beit, die vor allem Bedürftigen im
Pinzgau zugutekommt. Kürzlich
ging die Übergabe der Präsi-
dentschaft des rührigen Vereines
über die Bühne: Mario Hölzl (re.)
konnte an neuen Präsidenten
Gebhard Neumayr für das
2022/23 übergeben: „Wir danken
Mario Hölzl, seiner Familie und
seinem Team für den Einsatz in
dem nicht allzu einfachen Jahr“.

Der in Breitensport wie Turniertanz
erfolgreiche Tanzsportclub Saal-
felden feiert heuer seinen „25er“:
Kürzlich wurde am Zeller See mit
dem „Tanzschiff“ ein toller Auftakt
zum Jubiläum zelebriert. Am Sams-
tag, dem 2. Juli, steht der Tanzball
im Congress Saalfelden am Pro-
gramm – ab 19.30 Uhr. BILD: GEIßLER

25 Jahre TSC HIB
Saalfelden feiern!

Das Stadtmarketing-Team mit seinen „Helfern“ – den „Streetbud-
dies“ aus Kunststoff, die Verkehrsteilnehmer auf Veranstaltungen
hinweisen sollen. BILD: STADTMARKETING/MICHAEL GEIßLER

Die „Streetbuddies“
werden aufgestellt
Saalfelden. „Die Sicherheit
unserer Veranstaltungsbesucher
ist uns ein besonderes Anliegen“,
sagt Christoph Voithofer-
Galgoczy vom Stadtmarketing
Saalfelden.

Aktuell hat das Stadtmarke-
ting zwei dieser Figuren ange-
schafft, die vor allem rund um
den Rathausplatz zum Einsatz
kommen sollen.

Voithofer-Galgozcy: „Wir ha-
ben diese beiden Figuren zum
ersten Mal beim Superheldentag
aufgestellt, um den Verkehr rund
um den Platz auf die Besucher
und die diversen Straßenüber-
gänge aufmerksam zu machen.
In Zukunft werden wir sie natür-
lich immer bei unseren Veran-
staltungen in der Innenstadt auf-
stellen.“

Saalfelden Leogang. Zum zwei-
ten Mal nach 2021 richteten die
Region Saalfelden Leogang und
der Epic Bikepark einen UCI Dop-
pelweltcup aus. Lange vor allem
als Station im Downhill-Weltcup
bekannt, lassen sich auch für die,
seit dem Vorjahr erstmals ausge-
tragenen, Cross-Country-Welt-
cuprennen mittlerweile schöne
Regelmäßigkeiten ableiten. Bei-
spielsweise gewinnen bislang im-
mer Loana Lecomte und Mathias
Flückiger. Zudem scheint Local
Hero Laura Stigger ein Abonne-
ment auf den dritten Platz beim
XCO-Rennen mit den meisten
Höhenmetern zu haben.
Eine weitere schöne Regelmäßig-
keit der Saalfelden Leoganger
Weltcups sind die großartige At-
mosphäre und die überragende
Stimmung, die auch dieses Jahr
von den insgesamt 21.500 Zu-
schauern an allen drei Eventta-
gen erzeugt wurde. Sowohl an
der Strecke wie auch in der Finish
Area wurden die über 800 Athle-
ten aus 40 Nationen mit lautstar-
ker Unterstützung zu Höchstleis-
tungen gepusht.

Großes Drama mit anschlie-
ßendem Balsam für die österrei-
chische Mountainbike-Szene
hielten vor allem die Downhill-
rennen bereit. Nachdem es Lo-
kalmatadorin Vali Höll erneut lei-
der nicht gelang, sich den ersten
Weltcupsieg auf ihrer Heimstre-
cke zu sichern und nach zwei
Stürzen auf einen für sie enttäu-
schenden sechsten Platz zurück-
fiel, ließ Andreas Kolb mit dem
ersten österreichischen Weltcup-
Podium der Downhill-Männer
die Herzen aller Downhillfans

höherschlagen. Für die lautstar-
ken Fans, die den Weltcup immer
wieder zu einem ganz besonde-
ren Erlebnis machen, war abseits
der Rennen wie immer viel gebo-
ten. Vor den Downhill-Finals am
Samstag waren die Flying Bulls
mit der Trojan 28B und Pilot Mi-
guel Hochleitner am Himmel
über Saalfelden Leogang unter-
wegs, um zu klassischem Top-
Gun-Soundtrack mit allerlei
Kunststücken zu beeindrucken.
Die XCO-Finals am Sonntag wur-
den um eine BMX Show mit Se-
nad Grosic ergänzt, die die Pause

zwischen den Frauen- und Män-
nerwettbewerben perfekt füllte.
Bei der großen Signing Session
mit den Top Athleten von FOX
Racing konnte man seinen Idolen
und Helden ganz besonders nahe
kommen. Für die Jagd nach weite-
ren Autogrammen lohnte sich
auch ein Abstecher in die Team
Area, die darüber hinaus auch ex-
klusive Einblicke hinter die Kulis-
sen bot. In der großen Expo-Area
konnten überdies die heißesten
Neuigkeiten aus der Bike-Welt
bestaunt werden. „Das Wochen-
ende hat wetterbedingt schwierig

begonnen, aber letztendlich ist es
natürlich perfekt gewesen, Sams-
tag und Sonntag Kaiserwetter
und dazu sportliche Höchstleis-
tungen. Besonders dass Andi
Kolb die österreichische Down-
hill-Fahne hochgehalten hat und
für seine starke Leistung mit sei-
nen ersten Podiumsplatz belohnt
wurde, freut mich unglaublich.
Gleiches gilt für Laura Stigger, die
ein unglaubliches Rennen gefah-
ren ist“ – sagt Kornel Grundner,
Veranstalter und Geschäftsfüh-
rer der Leoganger Bergbahnen.

Die Chefs freuten sich: Kornel
Grundner und Marco Pointner.

Sportliche Topleistungen bei al-
len Bewerben. :

Die Fans begeisterte die Down-
hill-Show. BILD: STEFAN VOITL.
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Bei der Jahreshauptversammlung
des SK Lenzing im Hotel Schörhof
wurde auch der Vorstand gewählt:
Im Beisein von Bürgermeister Erich
Rohrmoser sowie seinen beiden
Vize-Bgm. Thomas Haslinger und
Gerhard Reichkendler wurde auf
die vergangenen beiden Jahre zu-
rück – und auf die nächste Periode
vorausgeblickt. Und der Vorstand
bestätigt: Hermann Untermoser
bleibt Obmann, Michael Fürstauer
ist sein Stellvertreter. BILD: PRIVAT

Vorstand des
SK Lenzing bestätigt

SAALFELDENER IM BILD

Geehrt
Klaus Wörgötter von der Lawi-
nenkommission von von der
Stadtgemeinde Saalfelden für
seine Verdienste mit dem silber-
nen Ehrenzeichen für 25 Jahre
Kommissionstätigkeit ausge-
zeichnet – im Bild mit Bgm. Erich
Rohrmoser (l.). BILD:PRIVAT

99 Jahre
Simon Hörl, der ehemalige
Gerlingerwirt, feierte kürzlich
seinen 99. Geburtstag – gleich
zwei Bürgermeister gratulie-
ren: der aktuelle Erich Rohr-
moser (l.) und Alt-Bürger-
meister Günter Schied (r.)

BILDER: PRIVAT

Wechsel
Die Lions Saalfelden stehen für
Gemeinschaft und karitative Ar-
beit, die vor allem Bedürftigen im
Pinzgau zugutekommt. Kürzlich
ging die Übergabe der Präsi-
dentschaft des rührigen Vereines
über die Bühne: Mario Hölzl (re.)
konnte an neuen Präsidenten
Gebhard Neumayr für das
2022/23 übergeben: „Wir danken
Mario Hölzl, seiner Familie und
seinem Team für den Einsatz in
dem nicht allzu einfachen Jahr“.

Der in Breitensport wie Turniertanz
erfolgreiche Tanzsportclub Saal-
felden feiert heuer seinen „25er“:
Kürzlich wurde am Zeller See mit
dem „Tanzschiff“ ein toller Auftakt
zum Jubiläum zelebriert. Am Sams-
tag, dem 2. Juli, steht der Tanzball
im Congress Saalfelden am Pro-
gramm – ab 19.30 Uhr. BILD: GEIßLER

25 Jahre TSC HIB
Saalfelden feiern!

Das Stadtmarketing-Team mit seinen „Helfern“ – den „Streetbud-
dies“ aus Kunststoff, die Verkehrsteilnehmer auf Veranstaltungen
hinweisen sollen. BILD: STADTMARKETING/MICHAEL GEIßLER

Die „Streetbuddies“
werden aufgestellt
Saalfelden. „Die Sicherheit
unserer Veranstaltungsbesucher
ist uns ein besonderes Anliegen“,
sagt Christoph Voithofer-
Galgoczy vom Stadtmarketing
Saalfelden.

Aktuell hat das Stadtmarke-
ting zwei dieser Figuren ange-
schafft, die vor allem rund um
den Rathausplatz zum Einsatz
kommen sollen.

Voithofer-Galgozcy: „Wir ha-
ben diese beiden Figuren zum
ersten Mal beim Superheldentag
aufgestellt, um den Verkehr rund
um den Platz auf die Besucher
und die diversen Straßenüber-
gänge aufmerksam zu machen.
In Zukunft werden wir sie natür-
lich immer bei unseren Veran-
staltungen in der Innenstadt auf-
stellen.“

Saalfelden Leogang. Zum zwei-
ten Mal nach 2021 richteten die
Region Saalfelden Leogang und
der Epic Bikepark einen UCI Dop-
pelweltcup aus. Lange vor allem
als Station im Downhill-Weltcup
bekannt, lassen sich auch für die,
seit dem Vorjahr erstmals ausge-
tragenen, Cross-Country-Welt-
cuprennen mittlerweile schöne
Regelmäßigkeiten ableiten. Bei-
spielsweise gewinnen bislang im-
mer Loana Lecomte und Mathias
Flückiger. Zudem scheint Local
Hero Laura Stigger ein Abonne-
ment auf den dritten Platz beim
XCO-Rennen mit den meisten
Höhenmetern zu haben.
Eine weitere schöne Regelmäßig-
keit der Saalfelden Leoganger
Weltcups sind die großartige At-
mosphäre und die überragende
Stimmung, die auch dieses Jahr
von den insgesamt 21.500 Zu-
schauern an allen drei Eventta-
gen erzeugt wurde. Sowohl an
der Strecke wie auch in der Finish
Area wurden die über 800 Athle-
ten aus 40 Nationen mit lautstar-
ker Unterstützung zu Höchstleis-
tungen gepusht.

Großes Drama mit anschlie-
ßendem Balsam für die österrei-
chische Mountainbike-Szene
hielten vor allem die Downhill-
rennen bereit. Nachdem es Lo-
kalmatadorin Vali Höll erneut lei-
der nicht gelang, sich den ersten
Weltcupsieg auf ihrer Heimstre-
cke zu sichern und nach zwei
Stürzen auf einen für sie enttäu-
schenden sechsten Platz zurück-
fiel, ließ Andreas Kolb mit dem
ersten österreichischen Weltcup-
Podium der Downhill-Männer
die Herzen aller Downhillfans

höherschlagen. Für die lautstar-
ken Fans, die den Weltcup immer
wieder zu einem ganz besonde-
ren Erlebnis machen, war abseits
der Rennen wie immer viel gebo-
ten. Vor den Downhill-Finals am
Samstag waren die Flying Bulls
mit der Trojan 28B und Pilot Mi-
guel Hochleitner am Himmel
über Saalfelden Leogang unter-
wegs, um zu klassischem Top-
Gun-Soundtrack mit allerlei
Kunststücken zu beeindrucken.
Die XCO-Finals am Sonntag wur-
den um eine BMX Show mit Se-
nad Grosic ergänzt, die die Pause

zwischen den Frauen- und Män-
nerwettbewerben perfekt füllte.
Bei der großen Signing Session
mit den Top Athleten von FOX
Racing konnte man seinen Idolen
und Helden ganz besonders nahe
kommen. Für die Jagd nach weite-
ren Autogrammen lohnte sich
auch ein Abstecher in die Team
Area, die darüber hinaus auch ex-
klusive Einblicke hinter die Kulis-
sen bot. In der großen Expo-Area
konnten überdies die heißesten
Neuigkeiten aus der Bike-Welt
bestaunt werden. „Das Wochen-
ende hat wetterbedingt schwierig

begonnen, aber letztendlich ist es
natürlich perfekt gewesen, Sams-
tag und Sonntag Kaiserwetter
und dazu sportliche Höchstleis-
tungen. Besonders dass Andi
Kolb die österreichische Down-
hill-Fahne hochgehalten hat und
für seine starke Leistung mit sei-
nen ersten Podiumsplatz belohnt
wurde, freut mich unglaublich.
Gleiches gilt für Laura Stigger, die
ein unglaubliches Rennen gefah-
ren ist“ – sagt Kornel Grundner,
Veranstalter und Geschäftsfüh-
rer der Leoganger Bergbahnen.

Die Chefs freuten sich: Kornel
Grundner und Marco Pointner.

Sportliche Topleistungen bei al-
len Bewerben. :

Die Fans begeisterte die Down-
hill-Show. BILD: STEFAN VOITL.
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Saalfeldener
Nachrichten

SPORT IM BILD

Meisterlich
Der HSV Saalfelden hat hervorra-
gende Bogenschützen in seiner
Sektion – das zeigte auch einmal
mehr die österreichische Meis-
terschaft in Viehhofen: Peter
Neureiter hat sich den Titel in der
Klasse Blankbogen Herren ge-
holt. BILD: PRIVAT

Dritter Platz
Die All Girls-Formation des
TSC HIB Saalfelden holte bei
der ÖM der Lateinformatio-
nen den dritten Rang – ein tol-
ler Erfolg auch für den Verein
auf dem Neuland „Formati-
onstanz“. BILD:PRIVAT

Laufen
Johann Cantonati, Obmann des
LC Saalfelden, gewann beim Kla-
genfurter Altstadtlauf über zehn
Kilometer die Klasse M60. Beim
Hochkönigman Traillauf über die
Easy Traillaufstrecke von 9,3 Kilo-
meter starteten einige LC-Mit-
glieder und konnten sehr gute
Ergebnisse erzielen: Siegi Kainz
gewann die Klasse U60m, Erni
Ortner wurde in Klasse Ü60w
Zweite. BILD: PRIVAT

Vereinswertung gewonnen
Da strahlte der Wettergott: Kürzlich standen in der Ritzensee-Are-
na in Saalfelden die Siegerehrungen für die Gesamtwertungen
des Landescups Biathlon und des Bezirkscups Langlauf statt. Der
Schiklub gewann die Vereinswertung – weitere Erfolge: Langlauf:
1. Platz: Ida Oberschneider, Rudolf Oberschneider, Gotthard Hörl;
2.Platz: Vera Trigler, Fanny Oberschneider, Josef Schuster; Platz:
Niclas Herzog, Lorenz Steger, Lea Weitgasser, Luca Wiedmaier,
Rudolf Oberschneider sen.
Biathlon: 1. Platz: Philipp Oberschneider, Lorenz Eder, Ida Ober-
schneider, Lea Weitgasser; 2. Platz: Luca Wiedmair, Simon Herzog,
Niclas Herzog, Emily Wiedmair, Oscar Bleimschein. 3. Platz:Felix
Deutinger, Julia Wagenbichler, Selina Kuen BILD: SCHIKLUB SAALFELDEN

Duo Hörl/Horst holte
sich wichtige Siege
Saalfelden. Julian Hörl und Ale-
xander Horst schaffen, als Nr. 1
gesetzt, den erhofften Start-Ziel-
Sieg beim Pro Tour Future im li-
tauischen Klaipeda. Am Finaltag
zeigen sie ihre besten Leistungen

„Heute haben wir richtig gutes
Beach Volleyball gespielt!“, ist
sich Alexander Horst seiner Leis-
tung, mit Julian Hörl an der Seite,
bewusst. „Wir haben bei den letz-
ten Challenger-Turnieren schon
gezeigt, dass unsere Form anstei-
gend ist und wir zu den besten
Teams der Welt gehören! Wir
wollten bzw. mussten hier in Klai-

peda gewinnen, um für die
nächsten Elite-Turniere eine
Chance zu haben. Wir waren un-
ter Zugzwang und haben abgelie-
fert!

Für Julian Hörl ist das Gold in
Klaipeda die zweite World Tour
Medaille nach Baden 1*-Silber
von 2019 – damals hat er im Fina-
le gegen Doppler/Horst verloren.
Der Salzburger Blocker jubelt
über den Sieg in Litauen: „Die
400 Punkte sind echt wichtig für
den weiteren Verlauf. Die redu-
zierten Teilnehmerfelder ma-
chen uns das Leben nicht leicht.
Wir hätten gerne beim Elite
Event in Jurmala gepunktet, Gold
in Klaipeda ist jetzt Balsam bzw.
eine schöne Genugtuung.“ Im
Halbfinale ließen sie den Finnen
Nurminen/Siren mit 21:11 und
21:14 keine Chance. Im Finale war
nur der erste Satz umkämpft.
Hörl/Horst führen bereits 18:15,
mussten danach zwei Satzbälle
abwehren, ehe sie ihren zweiten
nutzten. Und auch beim Beach
Volleyball Win2day-ProTour
Stopp in Unterach am Attersee
war das Duo eine Bank – und ge-
wann das Turnier ohne Satzver-
lust. „Wir haben abgeliefert“,
sagt der Saalfeldener Hörl: „Da-
bei war Auslosung alles andere
als leicht: beide u22-EM-Bronze-
Medaillisten, das World Tour
Team Aye/Aye und am Schluss
noch Doppler/Kunert, das hatte
durchaus Future-Niveau.“

Start-Ziel Sieg in Klaipeda auf der World Tour für das Beachvolley-
ball-Duo Julian Hörl und Alexander Horst (v.r.). BILD: PRIVAT

„Mr. Euroleague“
Markus Murrer
Saalfelden/Frankfurt. Der
Saalfeldener Markus Murrer
ist seit Jahren bei der Frankfur-
ter Eintracht in Deutschland
als Athletiktrainer im Einsatz
– und konnte sich schon über
den Pokalsieg der Frankfurter
in der Saison 2017/18 freuen.
Und jetzt wurde wieder ent-
sprechend gejubelt: sein Team
holte bekannterweise den Ti-
tel in der Europa-League.

FC Liverpool trainiert
wieder in Saalfelden
Saalfelden. Der Brandlhof hat
es dem Team von Erfolgstrai-
ner Jürgen Klopp offensicht-
lich angetan. Die Reds werden
sich nach dem zweiten Platz in
der Liga und der Niederlage im
Finale der Champions League
gegen Real Madrid in Saalfel-
den den Feinschliff holen, um
nächste Saison wieder angrei-
fen zu können. Am 27. Juli wer-
den sie in der Bullen-Arena
dann ein Vorbereitungsspiel
gegen Red Bull Salzburg be-
streiten.

Linz Triathlon mit
3-Team Beteiligung
Saalfelden/Linz. Beim 16.
Linz Triathlon waren auch
Sportler des 3-Teams Saalfel-
den dabei: Gerhard Stadlber-
ger wurde über die Olympi-
sche Distanz – 900 Meter
Schwimmen, 45 Kilometer
Radfahren und 10,5 Kilometer
Laufen – Siebenter in der Al-
tersklasse 60+.

KURZ GEMELDET
Junior Open: 24 Mal Edelmetall
Saalfelden. Eine Top-Leistung
der Nachwuchskarateka vom Ka-
rate LZ Pinzgau beim Austria Ju-
nior Open in Wals: Die Pinzgauer
holten sechs Mal Gold, acht Mal
Silber und zehn Mal Bronze. Und
landeten in der Gesamtbilanz auf
Platz 2 von 92 Vereinen! Insge-
samt waren 811 Athleten aus 18
Nationen dabei. Sportler des Ta-
ges ist Alexandru Blaga mit zwei
Goldmedaillen in U12 -35 kg und
U12 Open. Weiteres Gold holten:
Pia Geissler (Kata U8), Kata Team
U10/U12 (Andreas Niroomand,
Karl Haffner, Dejan Markovic),
Marina Filipovic (Kumite U10 -
27 kg), Sarah Kemetinger (Kumite
U12 -50 kg). Silber: Kata Team
U10 (Marina Filipovic, Pia Geiss-
ler, Marie Schernthaner), Kata
Team U10/U12 (Maximilian Hier-
zer, Alexander Hierzer, Laurin
Lichtenwagner), Nina Schuster
(U21 +68 kg), Alessandra Lederer
(U21 -55 kg), Marina Vukovic (U21
-68 kg), Stefan Simic (U12 +38 kg),

Karl Haffner (U12 -38 kg), Emil
Sadikovic (U21 Open). Bronze er-
kämpften sich: Kata Team U10
(Melissa Rexeisen, Denisa Dogar,
Kristina Simic), Kata Team U12
(Lea Jejnic, Sima Mousa, Gabrijela
Saric), Kata Team U12 (Mila Kam-
pusch, Izabel Matondo, Ilina Ma-
nasieva), Kata Team U10/U12
(Löh Cayden, Alexander Steiner,
Selen Premuzic), Pia Geissler
(U10 -27 kg), Andreas Niroomand
(U10 -32 kg), Kaisar Noori (U21 -
75 kg), Emil Sadikovic (U21 -84
kg), Selen Premuzic (U10 +34 kg),
Alexander Steiner (U10 -28 kg).

Europameisterschaft
ohne Spitzenplatz

Gleich drei Sportlerinnen vom
Karate LZ Pinzgau waren zur Ju-
nioren-Europameisterschaft
nach Prag gefahren – Zählbares
schaute nur für Marina Vukovic
heraus, die in ihrer Klasse am 9.
Platz landete. Auch Alessandra
Lederer und Sophie Kemetinger
blieben leider ohne Medaille.
Trainer Ivo Vokovic: „Es bleibt
aber keine Zeit nachzudenken –
es starten bereits die Qualifikati-
onsturniere für die WM.“ BILD: PRIVAT

Klaus Kübler ist wieder Europameister – und wurde auch wieder ös-
terreichischer Meister über die Sprintdistanz. BILD: 3 TEAM SAALFELDEN

Alles klar für Fußballschule Pinzgau: Christian Ziege, Sportdirektor
des FC Pinzgau, mit Nachwuchschef Mike Pilko. BILD: FC PINZGAU

Klaus Kübler erneut
Europameister
Saalfelden. Klaus Kübler vom 3-
Team Saalfelden kürte sich am 31.
Mai in Olsztyl (Polen) zum wie-
derholten Mal zum Europameis-
ter in der Olympischen Disziplin.
Dabei hatten den Saalfeldener
selbst die widrigen Wetterver-
hältnisse nicht stoppen können:
mit über 14 Minuten Vorsprung
sicherte er sich die Goldmedaille
in der Altersklasse AK 75-79.

Die Fußballschule
des FC Pinzgau
Saalfelden. Aus der Fußball-
schule Mike Pilko wurde noch vor
dem Sommer die Fußballschule
Pinzgau: Im Zusammenspiel mit
dem FC Pinzgau soll die Nach-
wuchsarbeit intensiviert und
ständig verbessert werden – so-
wohl für die Burschen als auch
für die Mädchen. Die Fußball-
schule soll in Zukunft eine An-
laufstelle für alle interessierten
Nachwuchskicker/innen aus
dem Pinzgau werden.

Bei der EM: Ales-
sandra Lederer,
Sophie Kemetin-
ger und Marina
Vukovic (v. l.) so-
wie Trainer Ivo
Vukovic. BILD: PRIVAT
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Saalfeldener
Nachrichten

SPORT IM BILD

Meisterlich
Der HSV Saalfelden hat hervorra-
gende Bogenschützen in seiner
Sektion – das zeigte auch einmal
mehr die österreichische Meis-
terschaft in Viehhofen: Peter
Neureiter hat sich den Titel in der
Klasse Blankbogen Herren ge-
holt. BILD: PRIVAT

Dritter Platz
Die All Girls-Formation des
TSC HIB Saalfelden holte bei
der ÖM der Lateinformatio-
nen den dritten Rang – ein tol-
ler Erfolg auch für den Verein
auf dem Neuland „Formati-
onstanz“. BILD:PRIVAT

Laufen
Johann Cantonati, Obmann des
LC Saalfelden, gewann beim Kla-
genfurter Altstadtlauf über zehn
Kilometer die Klasse M60. Beim
Hochkönigman Traillauf über die
Easy Traillaufstrecke von 9,3 Kilo-
meter starteten einige LC-Mit-
glieder und konnten sehr gute
Ergebnisse erzielen: Siegi Kainz
gewann die Klasse U60m, Erni
Ortner wurde in Klasse Ü60w
Zweite. BILD: PRIVAT

Vereinswertung gewonnen
Da strahlte der Wettergott: Kürzlich standen in der Ritzensee-Are-
na in Saalfelden die Siegerehrungen für die Gesamtwertungen
des Landescups Biathlon und des Bezirkscups Langlauf statt. Der
Schiklub gewann die Vereinswertung – weitere Erfolge: Langlauf:
1. Platz: Ida Oberschneider, Rudolf Oberschneider, Gotthard Hörl;
2.Platz: Vera Trigler, Fanny Oberschneider, Josef Schuster; Platz:
Niclas Herzog, Lorenz Steger, Lea Weitgasser, Luca Wiedmaier,
Rudolf Oberschneider sen.
Biathlon: 1. Platz: Philipp Oberschneider, Lorenz Eder, Ida Ober-
schneider, Lea Weitgasser; 2. Platz: Luca Wiedmair, Simon Herzog,
Niclas Herzog, Emily Wiedmair, Oscar Bleimschein. 3. Platz:Felix
Deutinger, Julia Wagenbichler, Selina Kuen BILD: SCHIKLUB SAALFELDEN

Duo Hörl/Horst holte
sich wichtige Siege
Saalfelden. Julian Hörl und Ale-
xander Horst schaffen, als Nr. 1
gesetzt, den erhofften Start-Ziel-
Sieg beim Pro Tour Future im li-
tauischen Klaipeda. Am Finaltag
zeigen sie ihre besten Leistungen

„Heute haben wir richtig gutes
Beach Volleyball gespielt!“, ist
sich Alexander Horst seiner Leis-
tung, mit Julian Hörl an der Seite,
bewusst. „Wir haben bei den letz-
ten Challenger-Turnieren schon
gezeigt, dass unsere Form anstei-
gend ist und wir zu den besten
Teams der Welt gehören! Wir
wollten bzw. mussten hier in Klai-

peda gewinnen, um für die
nächsten Elite-Turniere eine
Chance zu haben. Wir waren un-
ter Zugzwang und haben abgelie-
fert!

Für Julian Hörl ist das Gold in
Klaipeda die zweite World Tour
Medaille nach Baden 1*-Silber
von 2019 – damals hat er im Fina-
le gegen Doppler/Horst verloren.
Der Salzburger Blocker jubelt
über den Sieg in Litauen: „Die
400 Punkte sind echt wichtig für
den weiteren Verlauf. Die redu-
zierten Teilnehmerfelder ma-
chen uns das Leben nicht leicht.
Wir hätten gerne beim Elite
Event in Jurmala gepunktet, Gold
in Klaipeda ist jetzt Balsam bzw.
eine schöne Genugtuung.“ Im
Halbfinale ließen sie den Finnen
Nurminen/Siren mit 21:11 und
21:14 keine Chance. Im Finale war
nur der erste Satz umkämpft.
Hörl/Horst führen bereits 18:15,
mussten danach zwei Satzbälle
abwehren, ehe sie ihren zweiten
nutzten. Und auch beim Beach
Volleyball Win2day-ProTour
Stopp in Unterach am Attersee
war das Duo eine Bank – und ge-
wann das Turnier ohne Satzver-
lust. „Wir haben abgeliefert“,
sagt der Saalfeldener Hörl: „Da-
bei war Auslosung alles andere
als leicht: beide u22-EM-Bronze-
Medaillisten, das World Tour
Team Aye/Aye und am Schluss
noch Doppler/Kunert, das hatte
durchaus Future-Niveau.“

Start-Ziel Sieg in Klaipeda auf der World Tour für das Beachvolley-
ball-Duo Julian Hörl und Alexander Horst (v.r.). BILD: PRIVAT

„Mr. Euroleague“
Markus Murrer
Saalfelden/Frankfurt. Der
Saalfeldener Markus Murrer
ist seit Jahren bei der Frankfur-
ter Eintracht in Deutschland
als Athletiktrainer im Einsatz
– und konnte sich schon über
den Pokalsieg der Frankfurter
in der Saison 2017/18 freuen.
Und jetzt wurde wieder ent-
sprechend gejubelt: sein Team
holte bekannterweise den Ti-
tel in der Europa-League.

FC Liverpool trainiert
wieder in Saalfelden
Saalfelden. Der Brandlhof hat
es dem Team von Erfolgstrai-
ner Jürgen Klopp offensicht-
lich angetan. Die Reds werden
sich nach dem zweiten Platz in
der Liga und der Niederlage im
Finale der Champions League
gegen Real Madrid in Saalfel-
den den Feinschliff holen, um
nächste Saison wieder angrei-
fen zu können. Am 27. Juli wer-
den sie in der Bullen-Arena
dann ein Vorbereitungsspiel
gegen Red Bull Salzburg be-
streiten.

Linz Triathlon mit
3-Team Beteiligung
Saalfelden/Linz. Beim 16.
Linz Triathlon waren auch
Sportler des 3-Teams Saalfel-
den dabei: Gerhard Stadlber-
ger wurde über die Olympi-
sche Distanz – 900 Meter
Schwimmen, 45 Kilometer
Radfahren und 10,5 Kilometer
Laufen – Siebenter in der Al-
tersklasse 60+.

KURZ GEMELDET
Junior Open: 24 Mal Edelmetall
Saalfelden. Eine Top-Leistung
der Nachwuchskarateka vom Ka-
rate LZ Pinzgau beim Austria Ju-
nior Open in Wals: Die Pinzgauer
holten sechs Mal Gold, acht Mal
Silber und zehn Mal Bronze. Und
landeten in der Gesamtbilanz auf
Platz 2 von 92 Vereinen! Insge-
samt waren 811 Athleten aus 18
Nationen dabei. Sportler des Ta-
ges ist Alexandru Blaga mit zwei
Goldmedaillen in U12 -35 kg und
U12 Open. Weiteres Gold holten:
Pia Geissler (Kata U8), Kata Team
U10/U12 (Andreas Niroomand,
Karl Haffner, Dejan Markovic),
Marina Filipovic (Kumite U10 -
27 kg), Sarah Kemetinger (Kumite
U12 -50 kg). Silber: Kata Team
U10 (Marina Filipovic, Pia Geiss-
ler, Marie Schernthaner), Kata
Team U10/U12 (Maximilian Hier-
zer, Alexander Hierzer, Laurin
Lichtenwagner), Nina Schuster
(U21 +68 kg), Alessandra Lederer
(U21 -55 kg), Marina Vukovic (U21
-68 kg), Stefan Simic (U12 +38 kg),

Karl Haffner (U12 -38 kg), Emil
Sadikovic (U21 Open). Bronze er-
kämpften sich: Kata Team U10
(Melissa Rexeisen, Denisa Dogar,
Kristina Simic), Kata Team U12
(Lea Jejnic, Sima Mousa, Gabrijela
Saric), Kata Team U12 (Mila Kam-
pusch, Izabel Matondo, Ilina Ma-
nasieva), Kata Team U10/U12
(Löh Cayden, Alexander Steiner,
Selen Premuzic), Pia Geissler
(U10 -27 kg), Andreas Niroomand
(U10 -32 kg), Kaisar Noori (U21 -
75 kg), Emil Sadikovic (U21 -84
kg), Selen Premuzic (U10 +34 kg),
Alexander Steiner (U10 -28 kg).

Europameisterschaft
ohne Spitzenplatz

Gleich drei Sportlerinnen vom
Karate LZ Pinzgau waren zur Ju-
nioren-Europameisterschaft
nach Prag gefahren – Zählbares
schaute nur für Marina Vukovic
heraus, die in ihrer Klasse am 9.
Platz landete. Auch Alessandra
Lederer und Sophie Kemetinger
blieben leider ohne Medaille.
Trainer Ivo Vokovic: „Es bleibt
aber keine Zeit nachzudenken –
es starten bereits die Qualifikati-
onsturniere für die WM.“ BILD: PRIVAT

Klaus Kübler ist wieder Europameister – und wurde auch wieder ös-
terreichischer Meister über die Sprintdistanz. BILD: 3 TEAM SAALFELDEN

Alles klar für Fußballschule Pinzgau: Christian Ziege, Sportdirektor
des FC Pinzgau, mit Nachwuchschef Mike Pilko. BILD: FC PINZGAU

Klaus Kübler erneut
Europameister
Saalfelden. Klaus Kübler vom 3-
Team Saalfelden kürte sich am 31.
Mai in Olsztyl (Polen) zum wie-
derholten Mal zum Europameis-
ter in der Olympischen Disziplin.
Dabei hatten den Saalfeldener
selbst die widrigen Wetterver-
hältnisse nicht stoppen können:
mit über 14 Minuten Vorsprung
sicherte er sich die Goldmedaille
in der Altersklasse AK 75-79.

Die Fußballschule
des FC Pinzgau
Saalfelden. Aus der Fußball-
schule Mike Pilko wurde noch vor
dem Sommer die Fußballschule
Pinzgau: Im Zusammenspiel mit
dem FC Pinzgau soll die Nach-
wuchsarbeit intensiviert und
ständig verbessert werden – so-
wohl für die Burschen als auch
für die Mädchen. Die Fußball-
schule soll in Zukunft eine An-
laufstelle für alle interessierten
Nachwuchskicker/innen aus
dem Pinzgau werden.

Bei der EM: Ales-
sandra Lederer,
Sophie Kemetin-
ger und Marina
Vukovic (v. l.) so-
wie Trainer Ivo
Vukovic. BILD: PRIVAT
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